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Deutſchland ohne Regierung. 
Rücktritt der Reichsregierung. 

Perlin, 4. Mal. Mit Rückſicht auf die durch die Antwort⸗ 
note der Vereinigten Staaten geſchaffene politiſche Lage hat 
das Kabinett heute einſtimmig ſeinen Rücktrilt beſchloſſen. 

Der Reichskanzler hat ſich am Abend zum Reichoprüſt ⸗ 
denten begeben, um ihm den Entſchluß des Kabinetts mitzu⸗ 

teilen. Der Reichspräſident hat das Kabinett gebeten, die 
Geſchüfte welterzuführen. Das Kablinett hat zugeſtimmt, 

Berlin, 5. Mai. Der Neichspröſident empfing heute por⸗ 
mittag den Relchstagspräfldenten Loebe. Im Lauſe des 

Nachmittlags beſprach der Reichspröfident ſodann mit den 

Verkretern der ſozlaldemotratiſchen Fraktion und der einzel⸗ 

nen Fraktianen der ſetzigen Koalition die Frage der 
Regierungsbildung. Mit einer Erweiterung der 

bisherigen Koalltion kann nicht gerechnet worden. 

Der Reichspröſident wird ſeine Verhandluͤngen morgen ſort⸗ 

ſehen. Biosher ſind ſie noch nicht ſoweit gedlehen, daß ein 

beſtimmter Auftrag zur Regierungsbildung hätte erteilt wer⸗ 

den können. 
Alſo in einem Augenblicke der itärkſten noliliſchen Huch⸗ 

ſpannung, wo innerhalb von kaum einer Woche das Lon⸗ 

boner Ultimatum durchberaten und beautwartet werden 

muß. gibt das „Wiederaufbaukabinett“ Fehrenbach⸗Simons 
ſeine Bankerotterklärung ab. Der Mangel an Verant⸗ 

wortungsgefühl, der ſich darin ausdrückt, iſt ſo groß, daß er 

ſelbſt von der ſchörfſten Kritjk nicht erreicht werden kann. 

Ueberdtes gipfelt dieſer Vorgang in der ſehr ernſthafken 

Kandidatur Streſemanns, des innen⸗ und außenpolitiſch be⸗ 

fonders ſchwer kompromittierten Schildhalters von Stinnes 

und Ludendorff, für den Reichskanzlerpoſten. Wir behalten 
uns vor, morgen auoführlich auf die jüngſte Enewicklunge⸗ 
phaſe der deutſchen Polltik einzugehen. 

  

Das Ultimatum der Verbandsregierungen. 

London, 5. Mai. Lloyd George hat dem deutſchen Bot ⸗ 

ſchafter Sthamer das Ultimatum der Allilerten überreicht. 

London, 5. Mai. Die gemeinſame Erklärung der Ver⸗ 

bandsregierungen boginnt mit der Feſtſtellung, daß die 

deulſche Regierung mit der Erfüllung der Verpflichtungen 

im Rückſtand iſt, und zwar in folgenden Punkten: Entwaff⸗· 

mung, Zahlung der 12 Milllarden Goldmark, die am 1. Mai 

ſällig waren, Aburteilung der Krlegsverbrecher, einige andere 

wichtige Fragen. Sie beſchließen desholb, a) heute bereits 

alle vorbereitenden Maßnahmen zu ergreifen, die zur VBe⸗ 

ſetzung des Ruhrtales durch die verbündeten Trup⸗ 

pen am Rhein nötig ſind: b) die Reparativnskommiſſion auf⸗ 

zufordern, der deutſchen Regierung unverzüglich Zeiten und 

Vedingungen für die Begleichung der deutſchen Schuld bis 

ſpäteſtens b. Mal bekanntzugeben: c) die deulſche Regierung 

aufzufordern, innerhalb einer Friſt von ſechs Tagen nach 

Empfang der obigen Entſchließung klipp und klar zu erklären, 

daß ſie entſchloſſen ijt, ohne Vorbehalt oder Bedingungen 

ibre Verpflichtungen zu erfüllen, ſo, wie ſie van der Repara⸗ 

tlonskonnniſſion ſeſtgelegt werden, die von der Reparations⸗ 

tommiſſion vorgelegten Sicherheiten anzunehmen und durch⸗ 

zufübren, ohne Vorbehalt, und unverzüglich die Maßnahmen 

zwecks Abrüſtung durchzuführen, ſoweit die Durchführung 

dieſer Maßnahmen bereits jällig geworden iſt, und unver⸗ 

züglich die weiteren Maßnahmen zu Ende zu führen, die zu 

beſtimmten Friſten verwirklicht ſein müſſen, die Aburteilung 

der Krlegsverhre“er vorzunehmen, ſowie die Erfilllung der 

übrigen Telle des Vertrages, denen bisher noch nicht Genüge 

getan iſt: d) am 12. Mai zur Beſetzungde⸗ Ruhr⸗ 

kales zuſſchreiten und alle andern militäriſchen Maß · 

nahmen zu Waſſer und zu Lande zu ergrelfen bei Nicht⸗ 

erfüllung der obigen Bedingungen durch die deutſche Regie⸗ 

rung. Dieſe Beſetzung wird ſolange dauern, bis Deutſchland 

die in c) aufgezählten Bedingungen erfüllt haben wird. 

  

Weitere Ausbreitung der polniſchen 

Aufruhrbewegung. 
Oppeln, J4. Maj. Im Laufe bes heutigen Tage⸗ hat ſich 

die allgemeine Lage in Oberſchleſien erheblich verſchärft. Die 

polniſche Aufruhrbewegung iſt weiter nach 

dem Weſten vorgetragen worden. Die Aufſtändiſchen 

beherrſchen im allgemeinen das Gebiet füdlich und öftlich der 

Linie Rofenberg—Roſobsko und Gr.⸗Strehllt—Kandrzin. 

MRach Weſten hin wird das Aufſtandogebiet durch die Oder 

begrenzt. Dle Aufſtändiſchen haben über die 

polnilche Grenzeſſtarke Unterſtützung durch 

Vewafſfnete, durch Munitionskransporte 

und Sanitätsmaterial erhalten. Die Lage 

un den Stäbten hat ſich ſehr erheblich zugeſpißt, beſonders in   
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Gielwitz. Der italieniſche Krelskontrolleur iſt in Richtersdorf 
von den Volen eingeſchloſſen. Die Stadt Hindenburgn iſt im 
Beſitz der Aufſtündiſchen. Die Urbeiter auf der Reben⸗Hütte 
und dem Borſigwerk wurden gezwungen, die Arbeit nieber⸗ 
zulegen. Im Landkreiſe Beuthen ſind Karf und Heutſch⸗ 
Plekar beletzt worden. Im Kreis Gr.-Strehlitz ſind faſt lämt 
liche Landgemeinden in der Hand der Polen. Im Kreiſe 
Natibor haben heftige Kämpfe gzwiſchen kltolte⸗ 
niſchen Truppen und den Uufſtändiſchen ſtatt⸗ 
gefunden. 

Oppeln, 4. Mal. Der deutſche Bevollmüchtigte in Oppeln 
hat erneut nachbrücklichſt von ber Interullllerten Kommiſſion 
perlangt, daß umgehend alle erforberlichen Maßnahmen zur 
Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung im Abſtimmungs⸗ 
gebiet getroffen würden. Die deutſche Reglerung hat der 
Interallilerten Kommiffion mehrere Hundertſchaften Schutz⸗ 
polizei zur Berfügung angeboten. Der Vorfſitzende der Inter⸗ 
alliierlen Kommillion hat erklärt, ſofort dem deutſchen Bevoll⸗ 
mächtigten von der Entſcheidung der Interalliierten Kom⸗ 
miffion Mitteilung zu machen. 

Breslau, 5. Mol. Korfanty hat ſich geſtern abend zum 
Zivil⸗ und Militärgouverneur in Oberſchleſien ausgeruſen. 

Berlin, 5. Matl. Ein Warſchauer Funkſpruch von geſtern 
beſogt, daß Korfanty und ein gewiſter Poliwa ſichan 
dit Spiße der polniſchen Aufſtendsbewe ;⸗ 
gLungin Oberſchleſiengeſtellt haben. Der deutſche 
Geſchäftsträger in Warſchau iſt angewieſen worden, bei der 

polniſchen Regierung Auftlärung über dieſen Funkſpruch zu 
fordern. 

Warichmn, 5. Mal. Korfanty fordert in einem Aufruf 
die oberſchleſilche Benölkerung Pur Aufrechterhaltung der 
Ruhe und Ordnung guf und ſieh! ſtrenge Strafen für Raub, 
Mord und Dlebſtahl vor. (777) Der von Korfanty ernannte 
Oberkommandant der Aufſtändiſchen, Dollwa, erklört in 
ſeinem erſten Tagesbelehl, daß das Ergebnis der Volks. 

abſtimmung von der Welt nicht anerkannt werde, und daß 

daher die polniſchen Rechte mit den Waffen in der Hand 

gewaͤhrt werden milßten. * 

Warſchau, 5. Mai. Nach einer Meldung der Polniſchen 

Telegraphen⸗Agentur haben die Führer der polniſchen Auf⸗ 

ſtandsbewegung in Oberſchleſten an den Oberſten Rat zu 

Händen Llayd Georges ein Telegramm abgeſandt. in dem 

ſie mit der SFerflörung der tnduſtriellen Unter⸗ 

nehmungen bdrothen, falls ihrem Weuſche nicht ent⸗ 

ſprochen werden ſollte, 
Paris, 4. Mai. Fürſt Sapieha, der polniſche Miniſter 

des Aeußern, hatte einer Meldung aus London zufolge 

geſtern mit Graf Sſorza eine Unterredung und wird heute 

nachmittag von dem Miniſterprüſidenten Briand empfangen 

werden. Die Beſprechungen beziehen ſich auf die ober⸗ 

(chleſiſche Frage. 
Breslau, 5. Mai. In Rattibor, das vollkommen von den 

Aufrührern eingeſchloſſen iſt, hat der italleniſche Kreis⸗ 
kontrolleur ben deutſchen Plebiszitkommiſſar amtlich aulge ⸗ 

fordert, 500 Mam für die Abſtimmumgspolizel zu ſtellen. 

Dle Beſtellung iſt bereits erjolgt und Deutſche und Italiener 

kümpfen gemeinſam gegen die Polen. Die rechte Oderfeite 

iſt von den Polen beſetzt, während die linke Oderieite von den 

Deutſchen gehalten wird. Aus Tarnowitz wird gemeldet, 

daß reguläre Truppen über die Grende kommen und in der 

Stadt in Zivil eingekleidet werden. 

Oppeln, ö. Mai. Hier wird folgender Aufruf verbreitet: 

Die Interalliierte Kommiſſion hat beſchloſſen, 3000 Deuiſche, 

möglichſt Oberſchleſier, in die Apo einzuſtellen. Jeder junge 

Deutſche melde ſich nachmittags 2 Uhr im Gymnaſium Zim⸗ 

mer 6. Vor allem ſollen ſich ehemolige Offtztere, Beamte 

ufw. melden. Militärpapiere ſind mitzubringen, möͤglichſt 

auch Wäſche und Stiefel; deutſche Orden als Erkennungs⸗ 

zeichen mitbringen. Es gebt um dis Heimat! 

London, 5. Mai. Das Reuterſche Bureau verbreitet die 
Meldung. daß eine Anzahl polniſcher Truppen, gut bewaffnet 

und cusgerüſtet und mit Maſchinengewehren verſehen, an 

der Aufſtondsbewetgung in Oberſchleſten teilgenommen habe. 

Es herrſche kein Zweifel mehr, daß der Aufftand vorbedacht 

war. 
London, 5. Mal. „Dally Expreß“ meldet aus Warſchau 

vom 8. Moi, daß dort eine pplniſche Kundgebung 

gegen England veronſtaltet wurde. Eine große Men ⸗ 

ſchenmenge zog unter dem Ruße „Nieder mit England!“ an 

der britiſchen Gelandtſchaft vorbel und verluchte mit Gewalt 

in den Hof der Geſandtſchakt einzudringen, um einen ſchrift · 

lichen Proteſt zu unterbreiten. Nach verſchiedenen vergeb⸗ 

lichen Verfuchen, eine Audienz beim britiſchen Geſandten zu 

erlangen, wurde die Meuge jchließlich von der Polizei zer⸗ 

ſtreut. Eine ähnliche Kundgetung wurde vor der itslieniſchen 

Geſondtſchaft veranſtoltet.   

Die Sowjetregierung und die 
Arbeiterſchaft. 

Bon unſerem Petersburger O. E.⸗Korreſpondenten. 

O. E. St. L2»tersburs, 20. April 1921. 

Obgleich die wirtſchaftliche Zugeſtänbniſſe der Sowſet⸗ 
reglerung, der Verzicht auf die unbegrenzte Ablieferungs⸗ 
pflicht an landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen, die Einführung 
elner begrenzten Naturolſteuer, die Freigabe des Handels 
in erſter Linle durch dle wachſende Sorge um die Bewegung 
unter den büuerlichen Maſſen veranlaßt waren, ſo 
ilt doch dle ganze Neuregelung nicht mer auf die Bauern be⸗ 
rechnet, ſondern auch auf die Urbelter, Die Arbeiter⸗ 
uUnruhen In Petersburg und Moskau haben im Verein mit 
dem Kronſtädter Aufftand den lehten Anſtoß zu dem plötz⸗ 
lichen Rückzug der Kommuniſten gegeben. Indem den 
Arbeitern Gelegenheit zur Selſtverſorgung gegeben wird. 
ſollen ſie mit der Sowfetregterung wleder ausgeſöhnt und 
zu erhühter Arbeltsleiſtung angeſpornt werden. Hebt ſich 
dann die Prohuktlon, erhält der Staat mehr Waren, ſa kann 

er ſür ſie auch mehr Lebensmittel elnkaufen, die dann 
wieber den Arbeitern zutzute kommen, ſeine Probuktivität 
erhöhen ulw., bis der Staat auf dieſem Umwege wieber das 
Monopol des Warenaustauſches errungen hat. Das iſt die 
klare und einfache Rechnung. Es fragt ſich nur, ob fie 
ſtimmt. Denn — von der praktiſchen Seite der Frage ab⸗· 

geſehen — bie Arbeiter ſind heute mit einer Verbeſſerung 

der Ernährung nicht mehr zufrieden; ſie wollen mehr und 
anderes. 

Die früheren Arbeiterunruhen unter der bolſchewiſtiſchen 

Herrſchaft gipfelten allerdings • dem Schrel nach Brot. Im 

Februar d. Is, aber traten in ſehr beſtimmter Borm noch 

andere Forderungen hinzu. Der Ruf nach einer geheimen 

Wahlder Sowjets iſt nicht nur in Kronſtadt er⸗ 

klungen, ſondern auch von breiten Arbeiterſchichten aufge⸗ 

nomimen worden. Aber die Unzufriebenhelt mit der Allein⸗ 

herrſchaft der Kommuniſten macht ſich genügend deutlich auch 

in der Forderung der Arbeiter geltend, daß die Partel ⸗ 

loſen zur Teilnahme an der Regierung unb 

Verwaltung hinzugezogen werden müſſen. Die Kom⸗ 

muniſten haben dieſe Forderung nicht ablehnen können und 

erklört, ſie ſeien berelt, den Parteiloſen eine Reihe wichtiger 

Poſten zu überlaſſen. Frellich werden die Arbelier bald da⸗ 

hinter kommen, daß dieſee Zugeſtändnis nicht ausreichend 

ilt. Denn es iſt zwar erklärt worden, daß die parteiloſen 

Kandidoten für die in Ausſicht genommenen Poſten von den 

Ardeitern frei gewählt werden ſolen. Aber man weihß ja. 

wie in Rußland heutzutage Wahlen gemacht werden: ge⸗ 

wählt wird nur, wer den Kommuniſten genehm iſt; die 

anderen ſind „Menſchwikt und Sozialrevolutionäre“ oder 

lonſtige „Weißgardiſten“ und kommen doher nicht in Frage. 

Im Grunde wird daher die Zulaſſung ber Partelloſen zu 

den Aemtern zunächſt nicht viel an dem gegenwöärtig n Zu · 

ſtand ündern. 

Weſentlicher iſt ein anderes Zugeſtändnis, das ebenfalls 

durch eine Forderung der Arbeiter veranlaßt wurde. Dieſe 

verlangten die Schaffung eines Organs, das eine Vertretung 

ſämtlicher Petersburger bezw. Moskauer Fabrilen darſtellen 

Und eine wirkliche Verbindung zwiſchen den Arbeitern aller 

dleſer Fabriken gewährleiſten ſoll. Eine ſolche Vertretung, 

die alle Arbeiter zufammenfaßt, beſtand bisher nicht: dle zu 

bloßen Revolutionsmaſchinen herabgeſunkenen Somwjets ge⸗ 

nügen dieſem Anſpruch in keiner Weiſe. Dieſer Forderung 

iſt min durch die Einberufung der Peteroburger und Mos⸗ 

kauer Arbeiterkonferenzen ſtattgegeben worden, Es iſt be⸗ 

zeichnend, daß die Petersburger Konferenz, au⸗ allgemeinen 

Arbeiferwahlen hervorgegangen, nur etwa ein Sechſtel Kom⸗ 

muniſten aufwies und dementſprechend eine ſtart oppoſttio · 

nelle Stimmung zeigte. Es entſteht alſo gewiſſermaßen elne 

neue Art von Parlament — ein Haus der Arbeitervertreter. 

Offiztell wird zwar vorläufig nur von einer einmaligen 

Kunſerenz geſprochen, die Arbeiter aber laſſen teinen 

Iweiſel daran, daß ſie dieſer Körperſchaft einen ſtändigen 

Charatter geben wollen. Dies wäre ſchon badurch von Be⸗ 

deutung, daß ſich in Zutunft in dieſem reinen Klaſſenorgan 

jeder Stimmungswechſel viel eher und entſchiedener geltend 

machen könnte, als in den ungeſügen und allzu buntſcheckigen 

Somſets. 

Aber die Wünſche der Arbeiter gehen viel weiter, und es 

iſt kein Zweiſel, daß ſie allmählich noch mehr durchſezen 

werden. Dies gilt vor allem non ihrer weſentlichften und 

dringendſten Farderung: der Freizügigkeit. der 

Arbeiter ſoll nicht mehr an ſeinen Arbeitsort (ſeine Fabr't) 

gefelſelt ſein, den er gegenwürtig ohne behördliche Geneh· 

miguns nicht wechſein darf. Dagegen ſtrüubt ſich die Sowiet⸗ 

regierung vorläuſig heſtig, aber ſchon jetzt hut ſie ſich ge⸗ 

nötigt geſehen, ein Vekret zu erlaffen, das den Wechſel der 

Arbeitsſtelle weſentlich erteichtern ſoll. Damit mite dann
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Sladttheater Danzig. 
Pirekliun: NuüDoll Schapel. 

Mittwoch, den 4. Mai 1921. abends 7 Uhr. 
Dauerkurten f. l, 

Fuhrmann Henſchel 
Schaufnul in 5 Ahkten von Gerhart Hauptmann. 

On Szene geletzt von Obermielleiter Herwann Nerz; 
Zulnektlan, Emil Mernet. 

Petlonen nit Eehanni. Ende argen 10 Ubr, 
Pöühverrlaß, ebenbt ') Mtr Daurrkerten baben 

beine Gahig n, Zum erten Mals; „Liens 
Elſa“. Oper in 2 Akten. 

Krtltag, akends 7 Ultht 
ra Plavoſo.- 
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Besitzet u. Direkter Paul HRansmang. 
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Wogun Vyteinstenllichkett 
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Lotr Reisner Ruri Edlar 

bVen Hrener 
Braun u. Brara lj beur . 
— E b Denes, Ae, 3     

   Aunie Wilken-Schuho, 

Jenet und Ohlrin 
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Flacher und Berel.     
     KUanstlerttiele 

Dür Mhe 3Cπei 5ebr Viset:ßo 
Satwenäerer Lettint 
Tigrtick 5-Uhr- Tos 

Vorfünrurg maderne Täase, 
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Die Frauenkommiſſton der S. P. D. 
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Senntapr, ab 1 Uhr mittagr: 

öů Jegen Donnerrtug Jedan Lonnabend u. Sonntad 
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feichshof- Palast 
nvenrioe vornehmstes Weinheus und elegent. Bur 
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Luberordentlich billig! 
Ce. 25 000 Nieter feinste bestickte Batist- und Mull- 

Stickereien 

    

         

        

   
      

ſũr elegente Wasche und Kleider verwendbar, 
kaufte ich weit unter heutigen Tagespreisen. 

     

   
       

  

Posten 

Stickerei⸗Spitzen auf Batist, verachiedene Dessies ... Moter 1.85 

Posten 

Stickerei⸗Spitzen und Einſätze an wae. es, .00 
Poesten 3 

Stickerei⸗Spitzen und Einſätze entzuüuck. Muster. Meter 5.50 

* 15 7 50 Stickerei⸗Spitzen und Einſätze ns Mun.. Meter L. 
Poster à 

12.75 
       

  

Unterrock⸗Stickerei⸗ Batisl, o8. 25u. 32 em breit MelerlA. 75 u 

ſ 
Schweider Stickerei⸗Stoffe 

&. 115 cen br., 

     

      

  

    

  

nur beat. Austübrung, raick besiict Mel. 29.70, 

     

Verkauf im Parterte (Lichthof). Mengenabgabe vorbehalten. 
Nleine Filiale Langfunr bietet dasselbe. 

        
  

  

    

—



  

  

  

     
    

      

     

Dle „Danzicer Velksſtimme“ auſchelnt täglich mit Ana⸗ 
nabmt ber Sonn- und Felertage. — Vezngepreiſe: Zu 
Damits del freler Zuſtellung ins Haus monatlich K.— Vli., 

vierteljährlich 13.— MI. 
Aedbaktlon: Am Spendhaus 6. — Talephon 720. 

   

  

—.1——. 

Deutſchland ohne Regierung. 
Nücktritt der Reichsregierung. 

Berlln, 4. Mal. Mit Rückſicht auf die durch die Antwort · 
note der Vereinigten Staaten geſchaffene politiſche Lage hat 
das Kabinett heute einſtimmig ſeinen Rücktritt beſchloſſen. 

Der Reichskanzler hat ſich am Abend zum Relchopräſt ⸗ 
denten begehen, um ihm den Entſchluß det Kabinetts mitzu · 
tellen. Der Reichspräſident hat das Kabinett gebeten, die 
Geſchäfte weiterzuführen. Das Kabinelt hat zugeſtimmt. 

Berlin, 5. Mal. Der Reſchspräſidem empfing heute vor⸗ 
mittag den Reichstagspräſtdenten Loebe. Im Laufe det 
Nachmlitags beſprach der Reichsprölident ſodann mit den 
VBertretern der ſozlaldemokratiſchen Fraktion und der einzel⸗ 
nen Fraktionen der jetzigen Koalition die Frage der 
Reglerungsbildung. Mit einer Erwelterung der 
bisherlgen Koalition kann nicht gerechnet werden. 

Der Reichvpräſident wird ſeine Verhandlungen morgen ſort⸗ 

ſehen. Bisher ſind ſie noch nicht ſoweilt gediehen, daß ein 
beſtimmter Auftrag zur Reglerungsbildung hätte erteilt wer⸗ 
den können. 

Alſo in einem Augenblicke der ftärkſten politijchen Hoch ⸗ 

ſpannung, mo innerhalb von kaum einer Wochte das Lon⸗ 

doner Ultimatum durchberaten und beantwortet werden 
muß, gibt das „Wlederaufbaukabinett“ Fehrenbach ⸗Simons 
ſeine Bankerottertlärung ab. Dder Mangel an Verant⸗ 

wortungsgefühl, der ſich darin ausdrückt, iſt ſo groß, daß er 
ſelbſt von der ſchärfſten Kritit nicht erreicht werden kann. 

Ueberdies gipfelt dieſer Vorgang in der ſehr ernſthaſten 
Kandidatur Streſemanns, des innen⸗ und außenpolitiſch be⸗ 

ſonders ſchwer kompromittierten Schildhalters von Stinnes 
und Ludendorff, für den Reichskanzlerpoſten. Wir behalten 
uns vor, morgen auoführlich auf die füngſte Entwicklunge⸗ 
phaſe der deutſchen Politik einzugehen. 

Das Ultimatum der Verbondsregierungen. 
London, 5. Mai. Lloyd George hat dem deutſchen Bot⸗ 

ſchafter Sthamer das Ultimatum der Allilerten überreicht. 

Condou, 5. Mai. Die gemeinſame Erklürung der Ver⸗ 

bandsreglerungen beginnt mit der Feſtſtellung, daß die 

deutſche Reglerung mit der Erfüllung der Verpflichtungen 
im Rückſtand iſt, und zwar in folgenden Punkten: Entwaff. 

nung. Zahlung der 12 Milltarden Goldmart, die am 1. Mai 

fällig waren, Aburteilung der Kriegsverbrecher, einige andere 

wichtige Fragen. Sie beſchließen desholb, a) heute bereits 

alle vorbereitenden Maßnahmen zu ergreifen, die zur Be⸗ 

ſetzung des Ruhrtales durch die verbündeten Trup⸗ 

pen am Rhein nötig ſind: b) die Reparationskommiſſton auf⸗ 

zufordern, der deutſchen Regierung unverzüglich Zeiten und 

Bedingungen für die Begleichung der deutſchen Schuld bis 
ſpäteſtens 5. Mai bekanntzugeben: e) die deutſche Regierung 
aufzufordern, innerhalb einer Friſt von ſechs Tagen nach 

Empfang der obigen Entſchließung klipp und klor zu erklären, 

daß ſie entſchloſfen ijt, ohne Vorbehalt oder Bedingungen 

ihre Verpflichtungen zu erflillen, ſo, wie ſie von der Repara⸗ 

tlonskommifſion ſeſtgelezt werden, die von der Reparalions⸗ 

kommiſſian vorgelegten Sicherheiten anzunehmen und durch · 

zuführen, ohne Vorbehalt, und unverzüglich die Naßnahmen 

zwecks Abrüſtung durchzuſühren, ſoweit die Durchführung 

dieſer Maßnahmen bereits fällig geworden iſt, und unver⸗ 

züglich die weiteren Maßnahmen zu Ende zu führen, die zu 

beſtimmten Friſten verwirklicht ſein müſſen, die Aburteilung 

der Kriegsverbrerer vorzunehmen, ſowie die Erfüllung der 

übrigen Teile des Vertrages, denen bisher noch nicht Genüge 

getan iſt: b) am 12. Mai zur Beſetzuna des Ruhr⸗ 

ſales zu ſchreiten und alle andern militäriſchen Maß ; 

nahmen zu Waſſer und zu Lande zu ergreifen bei Nicht · 

erfüllung der obigen Bedingungen durch die deuiſche Regie · 

rung. Dieſe Beſetzung wird ſolange dauern, bis Deutſchland 

die in e) aufgezählten Bedingungen erfüllt haben wird. 

  

Weitere Ausbreitung der polniſchen 
Aufruhrbewegung. 

Oppeln, 4. Mal. Im Laufe des heutigen Tagos hat ſich 

die allgemeine Lage in Oberſchleſien erheblich verſchärft. Die 

polniſche Aufruhrbewegung iſt weiter nach 

dem Weſten vorgetragen worden. Die Aufftändiſchen 

beherrſchen im allgemeinen das Gebiet jüdlich und öͤſtlich der 

Linie Roſenberg—Roſobska und Gr.⸗Strehliß—Kandrzin. 

Rach Weſten hin wird das Aufſtandsgebiet durch die Oder 

begrenzt. Die Aufſtändiſchen haben über die 

polniſche Grenze ſtarke Unlerſtützung durch 

Bewaffnete, durch Munitionstransporte 

und Sanitätsmaterial erhaltten. 

in den Städien hat ah lehr erheblich zuseſpißt, veſonders in 
Die Lage⸗   

Organ für die werktätige Bevölkerung 
**2.der Freien Stadt Danzig ·· 

publlnationsengan der Frelen Gewerhſehaften 

Freitag, den 6. Mai 1921 

Slelwih. Der Kalieniſche Kreiskontrolleur iſt in Richkerrdort 
von ben Polen eingeſchtoſfen. Die Stadt Hindendurg iſt im 
Beſſtz der Aufftändiſchen. Die Arbelter auf ber Reden⸗Hütte 
und dem Vorfigwerk wurden ngen, die Arbeit nleder⸗ 
zulegen. Im Landtreiſe Beuthen ſind Kart und Deutſch⸗ 
Piekar beſeßt worden. Im Kreis Gr.⸗Strehlißz ſind faſt ſämt⸗ 
liche Landgemeinden in der Hand der Polen. Im Kreiſe 
Ratibor haben heitige Kämpfe zwiſchen ktalle ⸗ 
niſchen Truppen undden Uufſtändiſchen ſtatt⸗ 
gefunden. 

Oppeln, 4. Mai. Der deuiſche Bevollmächtigte in Oppeln 
hat erneut nachbrücklichſt von der nterallilerten Kommiſſion 
verlangt. daß umgehend alle erforberlichen Maßnahmen zur 
Miederherſtellung der Ruhe und Orbnung im Abſtimmungs · 
gebiet getroffen würden. Dle deutſche Regleruntz hat der 
Interalliierten Kommiſſion mehrere Hundertſchaften Schußz⸗ 
Polizei zur Verflüigung angebolen. Der Vorſitzende der Inter; 
alliierten Kommiffion hat erklärt, ſofort dem deutſchen Bevoll · 
müchtigten von der Entſcheidung der Interalllierten Kom · 
milfion Mitteilung zu machen. * 

Breulau, b. Mal. Korfanty hat ſich geſtern abend zum 
Zivil⸗ ind Militärgouverneur in Oberſchieſien ausgerufen. 

Berlin, 5. Mai. Ein Warſchauer Funkſpruch von geſtern 
brſagt, daß Korfanty und ein gewiſſer dollwa ſich an 
die Spitze der polniſchen Aufſtandsbewe⸗ 
gungin Oderſchleſiengeſtellt haben. Der deutſche 

Geſchäftsträger in Warſchau iſt angewieſen worden, bel der 
Iuein Regierung Auſtlärung über dieſen Funkſpruch zu 

rdern. 

Warſchaun, 5. Mai. Korfanty fordert in einem Aufruf 
die oberſchleſiſche Benölkerung zur Mufrechterhaltung ber 
Ruhe und Ordnung auf und ſieht ſtrenge Siraßen für Raub, 
Mord und Diebſtahl vor. (777). Der von Korfanty ernannte 
Oberkommandant der Aufftändiſchen, Dollwa, erklärt in 
ſeinem erſten Tagepbefehl, daß das Ergebnis ber Volls⸗ 
abſtimmung von der Welt nicht anerkannt werde, und daß 

daher die polniſchen Rechte mit den Waffen in der Hand 

gewahrt werden müßten. ů ů 
Warſchau, 5. Mal. Nach einer Meldung der Polniſchen 

Telegraphen⸗Agentur haben die Führer der polniſchen Auf⸗ 
ſtandsbewegung in Oberſchleſten an den Oberſten Rat zu 

Händen Llond Georges ein Telegramm abgeſandt, in dem 

ſie mit der Zerſtörungder in duſtriellen Unter ⸗ 

nehmungen drohen, falls ihrem Wunſche nicht ent ⸗ 

ſprochen werden ſollte. ‚ 
Patis, J. Mai. Fürſt Sapleha, der polniſche Miniſter 

des Aeußern, hatte einer Meldung aus London zufolge 

geſtern mit Graf Sforza eine Unterredung und wird heute 

nachmittag non dem Miniſterprüſidenten Briant empfangen 

worden. Die Beſprechungen bezlehen ſich auf die ober · 

ſchleſiſche Frage. 
Breslau, B. Mai. In Ratibor, das vollkommen von den 

Uufrührern eingeſchloſfen iſt. bat der italleniſche Kreis 

kontrolleur den deutſchen Plebiszitkommiſſar amtlich aufge⸗ 

fordert, 500 Mann für die Abſtimmungrpolizei zu ftellen. 

Die Beſtellung iſt bereits erjolgt und Deutſche und Italiener 

kämpfen gemeinſam gegen die Polen. Die rechte Oderſeite 

iſt von den Polen beſetzt, wührend die linke Oderſelte von ben 

Deutſchen gehalten wird. Kus Tarnowitz wird gemeldet, 

daß reguläre Truppen über die Grenze kommen und in der 

Stabt in Jivl eingekleibet werben. 
Oppein, 5. Mai. Hier wird folgender Aufruf vorbreitet: 

Die Interalliierte Kommiſſton hat beſchloſſen, 3000 Deutſche⸗ 
wöglichſt Oberſchleſier, in die Apo einzuſtellen. Jeder junge 

Deuiſche melde ſich nachmittags 2 Uhr im Gomnaſium Zim⸗ 

mer 6. Vor allem ſollen ſich ehemalige Olftziere, Beamte 

uUſw. melden. Militärpapiere ſind mitzubringen. möglichſt 

euch Wöiche und Stiefel: deutſche Orden als Erkenmungs⸗ 
zeichen mitbringen. Es geht um die Heimat! 

London, 5. Mai. Das Reuterſche Burtau verdreitet die 
Meldung, daß eine Anzabl pölniſcher' Truppen, gut bewaffnet 
und ausgerüͤſtet und mit Maſchlnengewehren verſehen, an 

der Aufſtandsbdewegung in Oberſchleſten teilgenommen habe. 

Es herrſche kein Zweifel mehr, daß der Aufftand vorbedacht 

war. 

London, 5. Mal. „Daily Eupreß“ melbet aus Worſchau 

vom 3. Mui, daß dort eine polnilche Kundgebung 

egen Enslend veranſtalbet wurde. Gine große Men- 

ſhennienge zug unter dem Rufe „Nieder mit Englandl“ an 
der britiſchen Geſaadtichaft vorbel und verſuchte mit Gewalt 
in den Hof der Gefandtſchakt einzudringen, um einen ſcheift⸗ 
lichen Proteſt zu unterbreiten. Rach verſchledenen vergeb⸗ 

lichen Verſuchen, eine Audienz beim britiſchen Geſandten zu 

erlangen, wurde die Menge ſchliehßlich von der Poligei zer ⸗ 

ſtreut. Eine ähnsiche Kundgebung wurde vor der italieniſchen 

Geſandtſchaft veranſteltet. ö   

** 

   

  

ů 12. Jahrgang 

  

Die Sowjetregierung und die 
Arbeiterſchaft. 

Von unſerem Retersburger O. E.⸗Korreſpondenten. 

O. E. St. Sersburg, 20. April 1921, 

Obgleich dle wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſe der Sowpet · 
regterung, der Verzicht auf die unbegrenzte Ablielerunge⸗ 
pflicht an landwirtſchufulichen Erztugniſſen, die Einführung 
einer begrenzten Naturalſteuer, die Freigabe des Hardels 
ii erſter Ulnie durch die wachtende Sorge um die Vowegung 
unter den bäuerlichen Maſſen veranloßt waren, ſo 
iſt doch die ganze Neuregelung nicht nur auf die Bauern be · 
rechnet, londern auch auf die Arbeiter. Die Arbeiter;⸗ 
untuben in Petersturg und Moskau haben im Verein mit 
dem Kronſtädter Aufſtand den leßten Anſtoß zu dem plötz⸗ 
lichen Rückzug der Kommuniſten gegeben. Indem den 
„Arbeitern Gelegenheit zur Selftverſorgung gegeben wird, 
ſollen ſie mit der Sowſetreglerung wieber ausgeſöhnt und 
zu erhöhter Arbeltsleiſtung angeſpornt werden. Hebt ſich 
dann die Probuktion, erhält der Staat mehr Waren, ſo kann 
er für ſie auch mehr Lebensmittel einkaufen, die denn 
wleder den Arbeltern zugute kommen, ſeine Produktivität 
erhöhen ufw., bis der Staat auf dieſem Umwege wieber das 
Manopol bes Wurenaustauſches errungen hat. Das iſt die 
klare und einſache Rechnung. Es fragt ſich nur, od ſie 
ſtimmt. Denn — von der praktiſchen Seite der Frage ab⸗ 
geſehen — bie Arbeiter ſind heute mit einer Verbeſſerung 

ai0 Ernährung nicht mehr zufrieden; ſie wollen mehr und 
anderes. — 

Die früheren Arbeilerunruhen unter der bolſchewiſtiſchen 

Hereſchaft gipſelten allerdings in dem Schrei nach Brot. Im 
Februar d. Is. aber traten in ſehr beſtimmter Form noch 
andere Forderungen hinzu. Der Ruf nach einer geheimen 
Wohlder Sewfets iſt nicht nur in Kronſtadt er⸗ 
kbungen, ſondern auch von breiten Arbelterſchichten aufge· 
nommen worbden. Aber die Unzufriedenhett mit der Allein⸗ 

herrſchaft der Kommuniſten macht ſich genuͤgend deutlich auch 

in der Forderung der Arbeiter geltend, daß die Vartei⸗ 
loſen zur Teilnahme an ber Regteruns und 

Verwaltung hinzugezogen werden müſſen. Die Kom⸗ 

muniſten haben dieſe Forderung nicht ablehnen können und 

erklärt, ſte ſeien berelt, den Partellolen eine Reihe wichtlger 

Poſten zu überlaſfen. Frellich werden die Arbeiter bald da⸗ 

hinter kommen, doß dieſes Zugeſtändnis nicht ausreichend 

ift. Denn es iſt zwar erklärt worden, daß die parteiloſen 

Kandibaten für die in Ausſicht genommenen Poſten von den 

Arbeitern frei gevählt werden ſollen. Aber man weiß la- 

wie in Rußland heutzutage Wahlen gemacht werden: ge⸗ 

wählt wird nur, wer den Kommuniſten genehm iſt: die 

anderen ſind „Menſchwikt und Sosialrepoluttonäre oder 

ſonſtige „Welßgardiſten“ und kommen daher nicht in Frage. 

Im Grunde wird daher die Sulaſſung der Parteklolen zu 
den Aemtern zunächſt nicht viel an dem gegenwärtigen Zu⸗ 

ſtand ändern. 

Weſentlicher iit ein anderes Zugeſtündnis, das ebenfalls 
durch eine Forderung der Arbeiter veranlaßt wurde. Dieſe 

verlangten die Schaffung eines Organs, das eine Vertretung 

ſämtlicher Petersburger bezw. Moskauer Fabriken darſtellen 

und eine wirkliche Verbindung zwiſchen den Arbeiltern aller 

dieſer Fabriten gewährleiſten ſoll. Eine ſolche Vertretung, 

die alle Arbeiter zufammenſaßt, beſtand bisher nicht; die zu 

bloßen Revolutlonsmaſchinen herabgeſfunkenen Sowjets ge⸗ 

nügen dieſem Anſpruch in keiner Weiſe⸗ Dieſer Forderung 

iſt nun durch die Einberufung der Petersburger und Mos⸗ 

kauer Arbeiterkonferenzen ſtatigegeben worden. Es iſt be⸗ 

zeichnend, daß die Petersburger Konſerenz, aus allgemeinen 

Arbetterwahlen hervorgegangen, nur etwa ein Sechſtel Kom · 

muniſten aufwies und dementlprechend eine ſtark vppofttio· 

nelle Stimmung zeigte. Es entſteht alſo gewiſſermaßen enne 

neue Art von Parlament — ein Haus der Arbeitervertreter. 

Offiziell wird zwar vorläufig mer von einer einmaligen 

Konferenz geſprochen, die Arbeiter aber laſſen keinen 

ZSweifel daran, daß ſie dieſer Körperſchaft einen ſtändigen —3 

Charakter geben wollen. Dies wäre ſchon dadurch von De ; 

deutung. daß ſich in Zutunſt in dieſem reinen Klaſſenorgan 

jeder Stimmungswechſel viel eher und entſchiedener geltend 

machen könnte, als in den ungefügen und allzu buntſcheckigen 

Sowjeis. 

Aber die Wünſche der Arbeiter gehen viel weiter, und es 

iſt kein Zweiſel, daß ſie allmählich noch mehr durchſetzen 

werden. Dies gitt vor allem von ihrer weſentlichſten und 

dringendſten Forderung: ů 

Arbelter ſoll nicht mehr an ſeinen Arbeitsort (ſeine Fabrit) 

gefeſſelt ſein, den er gegenwärtig ohne behörbliche Geneh⸗ 

migung nicht wechſeln darſ. Dagegen ſträubt ſich die Sowiet · 

regierung vorkäufig heſtig, aber, ſchon jetzt hat ſie ſich ge⸗ 

nötigt geſehen, ein Dekret zu erlaſſen, das den Wechſel der 

Arbeitsſtelle weſentlich erleichtern ſoll. Damit wre dann 

der Freizügigkeit. Der



auch auf ünduſerlellem Gebiet ein Ecpfeller des kommu⸗ 
Hiftiſchen Gyſtems zerſtört. 

Horen — in irgendwie erklecklichem Umfenge — m Martis 
bringen? Uind wie ſallen die Urbelter die Vebensmltel er⸗ 
merben? Die Wertlofigkeit des Gomſeigelbes iſt deinabe 
tprrichwärtllch, und die Bauern geben faum eiwos fihr 
„Somſetpapierchen“ her. Maren hat der Urbeiter nicht. 
bot feſbit det „Bourgeote kaum mehr — die ganze Habe ilt 
chon ſeſiher in die Nörler gewondert. MUnt dieſer Ichwierlgen 
Laone erklart lich das jünglte erſtaunliche Deltel dee Relre 
der Rolkskammilfote, meiches proßeweiſe verfüßt. doß die 
Arbriter, nachhem ſit Wre acht Stunden lur dit Argletrung 
chgeaebrilel noch einige Stunden „für ſich ſeſtn“ ordellen 
bürfen, um Maren lur den Austauſch herzuſtellen. Ee 
bhienn hirler Rlon ansfühttar wäörc = im Sinne der We⸗ 
Icheffuns on Materlal. Helzſtaff uſm. — ſe mſtßte er hin⸗ 
llchtlich der Arbeltsteiltung für ben Stuat dir geſahrlirhſten 
zfalgen haben. Schon feßt ind bie Arbeiter wihrend des 
blagtlichen Kautundrhtages nürlfem im rihenen Interrüſe 
tatin, ndem lie — abgelehen non der ArbeitevetlAVmalu, 
Rit chrninſis fehr kedeutend ilt — Gegenſtände für den 
eihenen Getrauch und zu Touſchzwecken anferligen 
Inder het dent Metalorbeilern i die Untertigung non 
Keſhern. Krünen, Leliern ulw. tür den Austavitd ganz all⸗ 

ont wird dabri nicht mur um Arbeſlszeit, 
Ariiw., fondern ouch um des Materiol be; 

tleicht einzulrben, haß diele Ertcheinung irkt 
Sndert Kusbehnunß annehmen wird, wo man 
DeH eracne Prkret die ohnchin ſchun ſchnuerlge 

Lont: Urnds unmöglich macht. Mas pätte der Arbeiter 
nud für Mmiaß achl Shinden lur den Staat it erbeittn. der 
En nur gans kümmerlich eniebnen fonn., wenn er die niale 
Mönlclrit bet, bleſe Zrit mit viel grährtem Varitel ſär 
leintt Srth-aerlargung snegunußen. 

VNon Pruin ßammen die Pelden be 
Lemmunitmus iit Nepätr. 
„Kommunlempms zit Somit 3 
Dehweyptunp in der Wit üit veraichtel bircti; 
die „Myeiſtrierung und Bertehung“ auf dem Geri 
Landwairtichalt unb des MWarrnaustzaulches die Fre 
induittielen Pribatarbeit a 
zügiskelt an die Arheiter tut einen großen 
Michtnn auſ dem webieldrr 
käzet mird Rit 
inrorbene Olekt 
kie erſcheint wobht au ů 
ſchöͤnrr Traum Viirbe allo nur 
allein übrig, b. b. die Diktatur der Ar 1 nd dielen 
Wer bat man Ja nun lakſächlch ringelchlogen. Die ganzen 
Juneſtänbniſte der letzten Jeit beben den timteuligen Sinn' 
Wir ſirid 1 weilgehrndem Verzicht in Sachen unleros Pro⸗- 
Rraunns bereit, menn nur die fatſächlihe Gemalt in unſeren 
Höänden bleidt. 
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Nationalität und Nationalitäten⸗ 
Kampf in Oberſchleſien. 
Ron Dr. Abell Graboewsky. 

1. 
Dir nachtebenden Lußftphru 

An ibung 
brtanken 

her 

tinmmng in Oberſchichen mit ihret Frage 
r„palniſch“ det meit zu dem Glauben geſohrt, 

der Tot in Oberjchlelten eime deutſche und eine 
ütgegrnüberiteban. Auct writen 
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» der Mutterihr 
Ddaß die polniſche 

rſei und enger giem 
spezitk Polen. Und do 

   

            

Bel allrdem iſt freilich eins noch nicht ſicher: ob dieſe E 
geſtanbniſſe nuch helfen werben. Wird der Bautr fſeint 

REEee 

richten, vaß erſt ſeit dem Jahre 1903 in der volniſchen feak⸗ 
tlon bes Meichutcgs, erſt ſeit dem Jabra 1006 in der des 
Breußßiſchen Rhgedrdneſenha eünpalen als Gertreter 
eberichleſiſcher Hahlkreiſe gewefer ſeiün. Wer weiß, dol die 
Dutelhhch vferten Standes ſich in Oberſchteſten nicht 
ſossaliftiſchs, fartdern ois Pyimſch Bewegung ahsgebrückt 
dat — auch megen bes nachher hiich yu berührenden Kothe· 

  

loziale Aewegung bei dem auch non Hirnhard konſtotierten 
Keten Kufturſtatu⸗ er wberſchfaltſchin Käafle nur ſpät in 
Atuß kam. mirt die ſnüte Wahl polniſcher Abneorbuttrr in 
Oherichleſſen ſehr noturſich finden: leder andert wi; Ihr 
jo ſiungstes gegenüberflehen. öů 

Daß bel den Voll 

    

Szäblungen ſich oerhaltntxmäße lo 
vielt Obrrlchlelier els Polen auegaben, viel mebr ſien 
ihrer Ec nach zum Paientum rechneten, at in 
erſter Uinie am Ginfiuß detz mnederen Kierus. In bet⸗ 
lanleſien gilt ir in Bolen in reilgisler 5t kalboliſch und 
pelniich ais gleichbedeutend. Der heftig katholiiche Oder · 
ſehleer iſt beshalb leicht geneigt, ſich in einer anſxlznend 
rornig bedeutrnden Jähbtungstabelle ais Wöle einzungen. 
Parum konn auch die berüchtigte Watianalltätenkar“ des 
Anhentents» Jakohb Spett, die im Jadre 1916 bei ſtus 
Prrtber ir RNathe gedruckt worden iſt, ein ür das L. ulſch· 
bucn ſe botoſtrapbates Vild Oberichletem geiben. brrilich 
Mift Hert Sprtt auch noch nach, wo er keumn: es iſt tönaſt er⸗ 
wielen, daß ey ſich bei dieler Karte um eine pol ilche 
Källchung handelt., und es iſt nur tie bedauertzh, daß 
cin ſo großes kariogrophbiſches Inſtitut wie das vor Juſtus 
Pertden Herrn Spett auf den VLeim gegangen iſt. ZIwenfalls 
in die Notſache, des es überhaupt zu einer mung in 
Oberichlrlien kummen komie, zum großen Teile blelt Karte 
vuguſchre iben, die in den Kreiſen der Entente ats vange⸗ 
Hum betrachtet wird. Sehr viel zum polnllchen Ulppen⸗ 
bekenntyis virler Oberſchlelter trug auch der Holatis 
mus bei. der. wie ſede „kleinliche Nationalitätenpol““ das 
Gegenten ſeines Zieles erreichte. 

Dieſe Tobellen⸗Wolen, ſo möchte ich ſie nennen, arf mun 
aber niemals mit den Angebörigen der polnltten Re⸗ 
weguna in Oberſchleſien verwechleln. Desbalber große 
Unterſchied der Zahl der Tabellen-Polen zu den volniſchen 
Mäbtern zum Reichstag und LVandtag. Aber auc aus den 
Tahellen ſelbſt begannen diele Rerſonen zu veruchwinden 
und zwar ehen darum. weil ſich immer bejtiger eir polniſche 
Vemegunt in Oberlcbleſten ausſormte. Angeſichts Sieler Be⸗ 
ane gunn ſingen erit die Tabellen⸗Polen an zu boßifen, daß 
kie ur garnicht darlhin gehörten, ſondern on die Seite 
des Deutichtums. Im Zentralrevier, wo die ſozicen Unter⸗ 
lehiede beianders ousgeprägt find, zeigte ſich dieſe Vorgang 
am deutlichlten. Deonbefb auch die augenfälligr Abnohne 
der lich als Polen Bekennenden im oberſchleſſſchi Zentrol ⸗ 
begirk. (hewiß ſind in den zwanzig Jahren von 1890 bis 
1910 eine ganze Menge Deniſche in das Zentraltier einge ⸗ 
wanderk. aber ſo groß war dieie Zahl, die meiſt aus Inge ⸗ 
nieuren, erſten Qualitdtsarbeltern und Geſchäftel habern be⸗ 
ltand, denn doch nicht, um das enorme Fallen de polniſchen 
Prozentrate bel den Volkszählungen zu verſteher Auch die 
Admanderung von Vergarbeltern nach Rheinlanx und Weſt⸗ 
kolen hat dies große Fallen nicht entſcheidend beeinftußt, 
denn dirie Abwandtrung bat mehr al⸗ aus dem 
Zentralbezirt aus den füdlichen Kreilen Rattyennden. Der 
Progentſaß der Polen fiel in dleſen kurzen zwerzig Jahren 
im Zrutralbezirt von ‚7.5 Prozeni auk 51.4 Prozent. Ab ⸗ 
geichen bavon, daß im eigentlichen Induſtriebe k die Maſſe 
dach nicht jo unter dem Einkluß des Klerus ſte wie in den 
übrigen Teller Oberſchleſirns, begannen von din als Polen 
Geitenben es dieienigen mit dem Deutſchtum halten, die 
den Seuen der deutſchen Induſtrialiſierung urnittelbar em⸗ 
pfäanden. Mit dem Woldregen, der Jahr um ZJohr immer 
dichter uber das Land kiel. füylten ſich dirſe Lpellen-Polen 
uch josial inmer gehobener. 

Hirrmit bängt auch zufammen, daß die kbitimmungs⸗ 
berechtiaten nus dem Reiche zum allergtämuen Teil am 
20. Mürz für Deutſchland geßtimmt hoven. Weiſt wird an⸗ 
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nenommen. das ſelen jaſt alle Urgermanen aer ſen, in Wirk⸗ 
lichleit jedoch liegen die Dinge gonz anden Ein Drittel 
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Danziger Nachrichten. 
Volkswacht hielten 2 Miiwoch abend 
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verftündlich kür Deutſchland erktärt, ſchon aus Haß gegen 
den polniſchen Antitemitiꝛmus. Von den tibrigen awei 
Dritteln ober waren mindeſtens wieder ein Drittel, wohꝛ. 
icheinlich mehr, Arbeiter, namenilich Bergarbeiter, dle ſeiner. 
zelt cuswanderten, um die beſſeren Göhne im Reich zu rr. 
langen. Diele Leute waren meiſtens Tobellen⸗Bolen. Ilr, 
— bat ſich denn auch Volen eingeblldet, daßt es ihem 
jehr nützen würde, wenn die ſogenannten Erigronten miß 
abetimmten, und es hat die Vorſchrift bei der Entente durch⸗ 
geſett. Aber Pie Urbeiter, die im weſtlichen Induffriebezht 
vor allem viel Geld verdienlen, waren inzwiſchen ſozio: 
anders femorben und hutten demzuloige ihren Zuſammen. 
bantz mit dem Deutſchtum ertannt. Kuch woren indeßen 
ſchon Veute, die in der erſten Begeiſterung nach der Er. 
richtung des polniſchen Slaates nach Poulen gezohßen warey, 
wieder wrückgekommen und hatten von ven unerträglichen 
Juſtänden dort erzählt. 

So kam es, daß Polen gerabe dei der Emigranter⸗ 
abſtimmung am meiſten hereingeſallen iſt. Wenn es win 
mit einem Male diele Stimmen nicht geiten laſfen will. 10 
kenn das mur Einbruck auf Menſchen mochen, die die Nte. 

ge ſchichte der betreffenden Parographen des Verſailler Ver. 
trages nicht kennen. 

Letzte Nachrichten. 
London, 5. Mal. Die ernſten Berichte aus Oberſchleſien. 

insbeſondere über die Kömpfe zwiſchen den Polen und den 
allilerten, Truppen., finden in der Preſſe größte Beachtung. 
Ballmall Gozette“ ſchreibt: Die Polen pfeiſen auf die 
Alliierten, „Weſtminſter Gazette“ ſagt: Die Polen ſollten 
nicht glauben, daß der Beſchluß der Allilerten mit Bezug auj 
die Zukunft Oberichleliens durch einen Aufſftand oder ſogar 
durch Ausführemg eines endgüiligen Staatsſtrelchs berührt 
merden künne. 

Darſchau. 5. Mai. Wie mitgeteilt wird, hat das Wor⸗ 
ſchauer oberſchleliiche Komjtee den Ententekammiſſionen eine 
Denkichritt überreicht. in der die ſoſortige Beſehun 0 
deroberſchleliſchen Gebiete mit polniſcher Mehr⸗ 
heit durchpolniſches Milllär geſordert wird. Für 
die übrigen Teile Oberſchlelſens wird eine nochmallge 
NVolksobſtimm unmg geſordert. Die Deputation wurde 
ledigich von dem franzöſiſchen Geſfandten 
empfangen, während ſie helderenaliſchenund 
ikalleniſchen Gelandltſchaft keinen Cinloß 
jand. 

Oppeln, 5. Mai. Der überaus große Ernſt der Lage in 
Oberſchlelien beſteht unperändert ſort. Die Äufſtandsbewe⸗ 
gung hat noch weiter Raum nach Norden gewinnen können. 
Seit heute morgen iſt auch die Studt Roſenberg im Beſitz der 
Polen. Der erwortele Angriff der Aufſtöndiſchen auf die 
gröheren Stödte des Induſtriebezirks iſt bis zur Stunde noch 
nicht erfolgt, doch muß nach wie vor mit dem Angriff gerech⸗ 
net werden. Beſonders Gleiwihlſtſchwerbedroht. 
In der Rähe von Kaktowiß wurde ein Laſtkraftwagen mit 
franzöſiſchen Truppen, die aus Oppeln Lebensmittel holen 
lollten, von den Aufſtändiſchen überfallen. Ein franzöſiſcher 
Unleroffizter wurde yvetötet, die Mannſchaft entwaffnet und 
der Kraſtwagen von den Polen geraubt. — Aus allen von 
den Aulſtändiſchen eingeſchloſſenen Städten wird Lebens⸗ 
milielknappheit gemeldet: ebenſo liegen Meldungen über 
Raub von Lebensmitteln durch die Auſſtändiſchen vor. Der 
Eiſenbahnverkehr ruht: an zahtreichen Stellen ſind von den 
Auſſtändiſchen erneut Gleiſe geſprengt und Bohnanlagen 
zerſtört morden. Weltere Nachſchiibe von Menſchen und 
Material aus Polen nach Oberſchleſien finden ſtatt. Im 
Kreiſe Pleß lind beſonders zahlreiche Lohrer und Beamte 
von den polnilchen Auſſtändiſchen ſeſtgeſetzt worden. Lub⸗ 
linitzilhvon der hkranzöliſchen Beſatzung ge⸗ 
räumt worden. Der Einmarſch der Polen wird ſtünd⸗ 
lich erwartet. Guttentag im Kreite Lublinitz hält ſich bis zur 
Stiundce, doch wird es ſtark ongegrifſen. 

A. 5. Fricd geſlorben. 
Berlin. 5. Mai. Einem Wiener Teiegrammr zufolge ilt 

beute abend der bekannte Pazifiſt und Nobelpreisträger 
Aifred H. Fried in einem Sanatorium in Wien plöhlich ge· 
ſtorben. 

      

ie Arbeiterin Margarete S. 
Aolenborg ur er, Nir Arbeiterfrau f 

HSohe: pr, nhait, ſind hier als Ladrr. 
nnen ertappt und kelfgenmmnien. Eine dritte Schweſter haꝛ 
irer Feſtnahme durch die Mucht entsogen. In verſchiedenen 
renhänfern, weichie ſir beiuchten, hatten ſie eine Vorliebe fuür 
garrien unid Natttiaclen, welche ſie ſich ohne Bezahlung an⸗ 

ten. Die geſloßlene Kare lounte den Kigenkümern Kitrütk⸗ 
gegebrn werden. 

Linziedung einer Wafft In dem L= 
leilten Mörders Worn in à I wurden schtißwäfſen vorge⸗ 

beſchlagnan Fin umgrarbeiteter Karahiner gehörte 
ble in Cha., der das Gewehr zurſick⸗ 

ngerichit lam dieſom Erſuchhon jedoch nicht 
e umigenrbeitele Militärwaffe, die abge⸗ 

Eericht erkonnte auf ↄ»0%ο Mark Geld⸗ 

Fefigenommene Ladendiebinnen. 
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Danziger Nachrichten. 
In dieſen Toagen 

In dieiem Frühling weicht ein ſchweres Weh 
Nicht von der Welt: es weint im Sonnenglänzen, — 
Wie Tränen ſchimmert es im Blütenſchnee, — 
Wie Seufzer haucht es aus den Blumenkrängen 
Ach, dieſer Frühling ſtimmt ſo ſchwer, ſo bang, 
Und nichts erheitert ſeine reichen Gaben: 
Es klingt kein Troſt aus ſelnem Vogelſang, 
Als läg ein Leid in ſeinem Glanz begraben. — 
Mir ſeh'n nur eins: die Zukunft grau und ſchwül. — 
Gefurcht von Sorgen und von Not zerriſlen! 
Und wiſſen eins nur: dahß wir hart und viel 

Und lange, longe werden leiden mülſſen! —n. 

  

Ubholung der Brot⸗ und Mehlkarten. Dit Laäcker. Prot. und 
Petl'bänbler haben die am Sonnabend lowie Anſang näachſter 
Boche gur Ausgabe gelongenden Brot. und Mehlkarten von der 
esbrungblartenſtelle. Wicbenkaſerne, Zlügel P. Eingang Voggen⸗ 

hhl, J. Clergeſchoß., Zimmer 19 abholen zu lalten und zwar: die 
gotlert, Krot- und Menthändler, beren Firmen die Anfangsbuch⸗ 
Müben A.f lichren, am Freitag, den 6. V. ai und die, deren ſirmen 

Di Anfangsbuchſtaben L.-3 fühien, am Sonnabend, den 7. Mat, 

ueer Zeil von 7—2 Uhr. 

Relchobeuiſche brauchen keinen Eichwermert nach Deutſchland. 
2 e Deutſae Vaßſteue macht belannt, daß nunmehr Reichedeutſche 

ahne Sichtvermert nach Teutſchland reiſen konnen. Sie müſſen 
Letulich einen Pat oder Meripnalaubtweis haben. — Wenn fie 
keultſchland wieder verlaflen, iſt jedoch ſtetk eine Ausreiteertanhnis 
triotderlich, Tieſe kann von denienigen Reichsdeutlchen, die hier 

22. Irtiſtaat ihren Wohnſitz „der, dautruden Aufenthalt haben. 
Aien dorweg bei der hieſigen deutſchen Paßftelle beiihnlft worden 
ven Erhebung der Hälfte der bistherigen Gebuhr. 

Stand der Arbeitsloſigkeit. Am 30. April 192: waren vor⸗ 
en: arbeitſuchende mänunliche Perſonen 468J, weibliche 530. 

r aſjenen Stellen waren vorhanden für münnliche Porſonen 7, 
veir woibliche 1105. 

Per gentralderband der Hotel,, Reſtaurant⸗ und Saſä⸗Ange⸗ 
ungeſtellten hielt am Montaßeäm der Loge „Eutgenia“ eine mut⸗ 

chtev GründungsKlteier ab. Die Veranſtaliung wurde 
hein künſtleriiches Prograhim verſchönt. Schaulpieler Bie⸗ 

vrecht trug wirkungsvoll einige ernſte Dichtungen vor. Kuch 
„-hulein Martha Kaujmann vom Stadbitthater erſreute durz 
impfindungsvoll vurgetragene lyriſche Dichtungen. Beſondere 
Kijall fand ſie mit Nortramrn von unvergännlichen Wilhelm 

n. Ter Tritte im Vunde war Friß Rlumhoff, der die 
rſten Regikter zon und damit föhliche Ausgelaiſenhert wockte, 

Geſangverein „Sangernruß“ hatte ſich evenſalls in den Dienſt 

dt Sache geitellt und brachte einitze Lirdervorträge eindrucksvoll 

uu Gehör, damit gleichzeitig den, Fortſchritt ſeiner Geſangsſschulung 

zeweilend. Die Feſtanſprache hielt Genoſte Tr. Bing. Er griff 
die Entwicklung des Zufammenſchluhgedantens unter den Gaſt · 

dausangeſtellten zurück und ſchilderte die Entwickelung der ver⸗ 
ziebenen Veruſsverbände, die in dem Zuſommenſchluß der ein⸗ 

jinen Richtungen zun Zentralverband ihre Kronunn gefunden hal. 
n auch der Beruf der Kellner cine herlönliche Selbſtändigleit 
ſich bringe, dürte boch nie der Gebanke der Zuſammengehörig⸗ 

hintenangeſtellt werden. Dir von hüheren Geſichtspunkten aus⸗ 

ude Anſprache ſand liphaften Beiſall. Das ffeſtyrogramm 

e durch Vortrag eines Prologes und einiger Lieder erweitert. 
ar die muſtkaliſche Ansgeſtaltung und ſtimmungsvolle Umray⸗ 

ing der fFeier ſorgten Mitglieder des Stadttheaterorcheſters. Die 

leriſche Leitung durch den Gen. Galleiske verdient volle 

kennung. Ein Feſtball mit verſchiedenen Mederrafduingen 
hielt die Teilnehmer in beſter Barmonie noch lange beiſamigen. 

Die dritte Kinderwandcrung des Touriſtenvereins „Die 
Katurfreunde“ findet am Sanntag, den 8. Mai nach 

heubude ſtatt. die Danziger Künder trejfen ſich um 

Der Sternſteinhof. 
Eine Torigeſchichtr von Vudwig Anzengruber 

Fortietzung.) 

    

    
    
    

   

  

   
    

   

      

    
     

    

    
    

  

    

        

       

    

  

      

  

    

   
   
   
    

  

    

       
    

   
   

    

   

   

  

     

    
   

   

      

    

   

  

   

Sein ſie iden?“ ů ů 

Mein denken Se hin, Herr Klerbinder? Chriſten. — Cüriſten—⸗ 
ich Ahnen von reinſten Waſſer. Adber hören Se af ein Kat, 

lerbinder, ehen Se ücheum um ä Rebenverdienſt, wie ſch 
umgt en, um Ltiirh. 

ich wüßt mer feinen.“ ů 
„aßßen Se ſicn jagen. machen Sr deidniſche Figuren. 

enn auen kein Suünd dabei wär, ich verſtünd mich nui drauf.“ 

änglilich ich nii Ihrer Stell würd mit de Gütter 

ben Se, ein Mann, was gar— kein 

ungsſtück (ranl. wie ttein Hojenlaß 4 Woinboerbiatt und 

Sr ihn af àa Weinjaß. hub. ein Vacchus, geben Se ihm 

* Hand einen Termmd, we: ſein der Gerateles, kaſſen Se 

tragen ßlügel an de müß un a Stangen, woran lich ſtatt der 

»tzeln ringeln e voor Schlangen. er Merkur ferlig, de Haupt⸗ 

àin der Muthortlogic iſt de Natürlichteit. De Jarb lennen Se 

daran erlporen. machen Se de Fißürcher nur recht ſchmutzig, 

ütwert, was Platina heißt. Ich beſorg Se, wenn Se 

nzes Mytharlpgienbuch, worein ſe alie Piehen afgeſeich⸗ 

br Götter un de Güttinnen“ 
Dös ſein da Werbeln von do, was nichts anhaben“ Sümmen dö 

Y ſo aud? 
„Einſehweis 

*mer folgrn. 
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un welche eſci alte Kleidungsſtücke: abor wenn 
er. ven Se nur Menuſlen, ſe lein 

mer verkauflich. uich Münen vor, Ais ob das 

ſor Se was ganz neutes! Sient doc de Lenné aßä Hoor, aleich 

gen KEvn. oi ſvi aue werden Se doch ſchon ämel ekfektuiert 

ü Moſtellunn?“ 

eihr cuch groß ſogte der Herrgytilmacher überlegen. 
rit merkit cuch, is d⸗ va ſo weniä heilig wie der Adam und 

irngen dö, bevor ſie der Herr aus dem Naradios jaat ein 

r'i van voudwerl und dann. in ber Wildeuis, einen von Tioer⸗ 

  

   
   

    

    
   

      

Nu, was ô großer Arrtum? Lalſen Se de Heiliokeit Jamt dem 

b und dem (rell weg, ſo haben Se. was Se brauchen.“ 

muckerl ſchüttelte argerlich den Kopf „Dös veritehts ös nit. 

uoch is Abam und bva verlaugt wordei, begreiſlich. wer flellt 
allch o was in die Sinben, den Kindern unter die Auten?“ 

Gs gehhört ach nicht for de ⸗ chnißen Se, wie ich ge⸗ 

bubr. à Gva und heinen Se. ſe was liegt daran! Sie 

on mer banlen, und mmà n. brauden Sie auch nicht N 
vorlrgen.“ Er druiete na Küche, wo Heteue am Derde 

höſtint war. „Was ihuben Sc voräà Praächtweid!“ 

Pint Teuſe!!“ 

     

       
    
   
   

          

  
    

  

  

Freitag, den 6. Mai 1921 

Ihbr om Langgarter Tor und die Vanglubrer 
um 7 Uhr aul dem Langſuhrer Markt. Jedes 
Kind bringt wlederum außer ſeinem Frühſtücksbrot, Göffel, 
Trinkbecher und Teder eine Mark für das Mittogeſſen mit. 
Da die Langſuhrer Kinder auf dem Nochhauſewege von 
Danzig mit der Straßenbahn fahren ſollen, müſſen ſie das 
Rahrgew für dieſe Strecke mitbringen. 

  

Alva. Für die auu Sctintag, ben B. Mei ſlatifindende Londer⸗ 
porſtellung deß Arbeiter⸗Sildungs-KAusſchucſes . Die Rotten“, künnen 
Karten at VPreile dan 3 Mk. von dem Genoſten Swert, Pelonter⸗ 
ſtraße 10 abgeholt werben. 

Neuteich. Freitag, den 6. Mal, vormittags von B—10 
Uhr werden im Reimerſchen Keller in jeder gewünſchten 
Menge Spelſekartoffeln zum Preiſe von 25 Mk. pro 
Zentner verkauft. Bezugsſcheine ſind beim Magiſtrat erhält⸗ 
lich. — Der Magtiſtrat empflehlt dringend, ſich ſchon jetzt mit 
Briketts, die bei Kaufmanm Dombrowoski zu haben ſind, 
kür dennöchſten Winter einzudecken. Auf Lleſerung 
von Kohlen beſteht wenig Ausſicht. Bezugsſcheine gibt der 
Maglſtrat aus. Prels 21 Mk. pro Zentner ab Hof. — Es 
tſt noch eine geringe Menge Nähgarn zu 500 Pords die 
Rolle erhältlich. Preis 7 Mk. die Rolle. 

Aus den Gerichtsfälen. 
ein abentenerlicher Einbrecher. 

halee ſich der Scemann Ctio Iwanski in Danzig vor der Etral, 
kammer zu veruntworten. Er Hat anſcheinend ein bewegtes Leben 
hinter ſich. Er will bei der franzöſiſchen Fremdenlegton gedlent 
haben. In Maroklo habe er fünf deut Frembenlegtonären zur 
ſFlucht verholſen und ſei beshalb faſt erſchoſſen worden. In ſeiner 
deuſſchen Heimal wurdt er 5 mal vorbeſtraft. Jetzt will er auf 
dem Haupibahnhol in Danzig mit einem Unbelannten zuſammen⸗ 
gefrolfen ſein, der ihm rinen Heberzieher werkguſen wollte. Tann 
gingen die beiden, um den Ueberzieher zu holen. Unterwegs fiel 
ühnen aber ein, daß ei doch wohl praktiſcher wäre, hei einem Kauf- 
mann einzuhrechen. Sie taten dies und ftahlen dem Kaukmann 
Sachen im merte von etwa 10 000 Mk. Als ſis die Sachen in 
einein Sack ſortſchleppten, kam der Kautmann nadqt Hauſe. Er be⸗ 
merklie den Tiebſtahl und veranlaßte die Verfolgiig der Diebe. 
Der Unbekannte lief davon. der , wurde ergrilten. Nun 
ab ex ſich einen falſchen Namen, Angeblich tat er dics nur aus 
lerſehen. Fr habe en der üüunmeaiſnen einen ſalſchen Namen 

gelührt und dirler ſei ihm nun zufällig wirder eingeſallen. Tie 
Strafkammer verurteilte ihn zu Lies Jahren Zuchthaus und zwei 
Wochen Haft wegen Einbruchsdiebftahls und Betlrgung eines 
falſchen Namens. 

Gelegenheit macht Diebe. Ter Arbetier B. ſah in Langfuhr 
einen Terpich öher einen Balkon hängen. Er nahm ben Teppich 
und wollte mit ihm verlchwinden. Von der Polizei wurde er aber 
gutgehhalten und zur Anzeige gebracht. Die Straftammer verurteikte 
ihn zu Mönaten Gefüängnis. 

Die geſundene Seift. Der Arbeiter S. in Tanzig arbeitete im 
Freihaſen und ſand hier ongeblich in der Latrine 5 Plund Seiſe, 
die er an ſich ſehe Als er mit dieſem Funde entdeckt wurde, gab 
er ſich einen ſalſchen Namen. Die Seiſe war der Interalliterten 
Miſfſion entwendet worden. Er ſtand nun vor der Straftammer, 
die ihn wegen Diebſtahls im Rückfall und Reilegung eines falſchen 
Namens zu t' Monalen Gelängnis und 2 Wochen Haft verurteilte. 

Zum Diebſtahl verleitet. Megen Diebltahls und Hehlerei hatlen 
ſich die Arbeiter Albert L. und Albert B. in Schidlitz vor der 
Strafkammer zu verantworten. Sie arbeiteten in Tunzig auf 
einem Rau. In dem Haufe wohnte ein Väckermeiſter. Mit dem 
Lehrling vefreundeten ſich nun die Angeklagten und überredeten 
ihn, Butter, Mehl, Honig. Zucker, ihnen zu ſchenlen. Als Entgelt 
erhielt der Lehrlting kleine Geldlummen. Anßerdem half L. dein 
Lehrling Rohlen heraufzutragen. Bei Wſß Gelegerheit nahm er 
auch Kohlen für ſich. Die Angetlagten tahlen dann gemeinſom 
eine Kiſte Honig vou 80 Pfund und dabei wurden ſie ertoppt. Das 
(Sericht berürteiſte L. wegen Diebſtahls und Hehlerei zu 9 Monaten 
Gefängnis. B. wegen Dievttahls zu 4 Monaten Gefängnis. 

Wegen Einbruchgdiebſt ahls 

  

  

    

  

„Wie Pflui Teufel, wenn andere ſagen: Gott, wie ſchön, 
und laſſen Se verdienen dabei & Geld? Nu, tun Se rs, oder tun 
Se es nicht! Ich hade es gemeint gut mit Ihtten. Weil mer aker 
gerade reden vom Geld verdienen: Herr Kleebinder, ich habe Se 
verdirnen laſſen., laßen Se mer ach verdienen.“ 

Habts wes mu verhauſieren?“ 
„Trage ich ä Bünkl?“ fragte das Männlein beleidigl. „Ich bin 

à Agent for 6 Lebensverſt in Weſchaſt. Lapei und als ſolcher, 
möchte ich gern machen mit Se ä Geſchöft; laſſen Se ſlch verſichern.“ 

Muckerl ſchüttelte abwehrend die Kechte. „Lebensverſicherung! 
Dös lennen mer, ich habe mer ſagen laſſen, dasſelbe wäre eigentlich 
aO Sierbeverſicherung: einer, was lange lebt, ſindet des Zahlens 
kein Ende und den Vorteil hätte nur der. was ſich gleich nach den 
erſten Einzahlungen hinlegt und verſtirbt.“ 

„Hehe, recht haben Se. Herr Kleebinder, es is eigentlich ä Ver⸗ 
ſicherung ſor den Todesjall, aber Se glauben gar nichl, wos an⸗ 
lommt af ſoi 4 Titel! Mer kennen es doch nicht heitzen: Todes⸗· 

veriicherung? Was ͤä Menge Leute möchten ſich ſcheuen beimt⸗ 
treten?“ 

„Heißt es wie der will, ich bin nit für das kangt zahlen, noch für 
das gache ſterben. 

„Cott, de Lungt könnt mer ſich heraußreden bei de Vauersleut. 
un ſe aufzuklaren, über das Welen von de Aſſekuranzl Wenn it 
aufzeig dir Vorteile don aner Verſicherung for den Todedfall. den 
Hagelſchlag, Brand. und Waſſerſchaden, Einrichtungsſtücke und 
Rei eunfäüe, ſtehen ſe nicht da und ſchütteln mit de Röpfe und 
ſerchten und wünlthen zugleich aus purem Geiz, daß möchte kömmen 
jchon in de erlle Zeit das Sterben und der Hagel und Feuer und 
Maſſer und Gerätichafts, und Körperſchaden ?“ (Höott, der echte. 
wär n Geſchäft das. wobei fönnte florieren ä Gejellichaf es 
doch ſor jeden vernünftigen Nenſchen aſ der bloßen mer 
kennen nor aus den Einzablungen von Tauſende herausbezahlen 
ſor de wenigen, was ü ſoi ä Unglück betriſſt. ä Verqütung.“ 

No. dö hein doch ſchön dumm, was für andere zahlen. 

„Ers ſein de Geſcheidten, Herr Meebinder. Weil keiner von de 
vielen fönnen wiſſen, ob er nit morßen werde ſein unter de 
wenigen, was ä Malbr betrilft! Manche tun ach erſchrecklich ronmn 
und kümmen zu ſteigen mit de Redentöort, ihr Leben und Hab nnd 
Gut ſtünde in Goltes Fand., und wenn der ſe oder deſihren will 
treffen. werde er ſe treiſen.“ 

„Dö haben doch hewis rechn.“ ‚ 
-Mechi haben ſe als foamme Leute: aber es werde doch nicht ver⸗ 

ſloßon geuen die Grommiheit, es werde doch nicht verſtoßen gegen 
die Ergehung in den MWillen Gotles, wenn einen trifit ä Seheg 
von pbon, daß umerdält de Aiseruranz de Hand, damit es nichl 
ausfällt zu grob““ 

„Dös is mer zu lein, Ich weiß de Aßſekuranz halt ſchon früher 
dö Hand unter und dö loll mer ihr füllen.“ 

„Mie kommen Sr mir vor! Aus nichts werde nichts! Glauben 
Se, wer werde Ihnen unenigeltlich helſen aus einen Unglück her⸗ 
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Beilage der Danziger Volhksſtimme 
    

12. Jahrgang 

uunt Verſammlungs⸗Anzeiger illi 
Arbeiterſportlerverſammlung in Nenfahewaſter! Frei⸗ 

tag, abends 7 Uhr, bei Lengis, Reufahrwaſſer, Albrechtſtraße, 
Sffentliche Verkammiung zur Gründung eines Arbelter⸗Turn- 
und Sportlinbs. 

Berein Urbeiterſ Danzig. Sonntag, den (6. Mai 
vormitiags d Uhr⸗ Melene cuut dem Kaſernenhol der 
Kriterkafernt. Weide . Abends 7 lhr U5 Mabend. 
Leiter Gen. Mäller. Das Geim wird ſchun um 6 Uhr geöffnet. 

Deuſſcher Metallarteſterverbend: In der Woche vom g. 
bis 14. Mal finden folgende Bezirks⸗ und Branchenverſamm ⸗ 
lungen ſtatk: 

1. Bezirt (Schidlitz; am Donnerstag, den 12. Mai, 
abends 7 Uhr bei Steppuhn. 

2. Bezirt (Langfuhr) om Dienstag, den 10. Mai, 
abends 7 Uhr bei Kreſin. 

3. Bezirt (AUnnenstadh), Mittwoch, den 11. Nal, 
abends 7 Uhr bei Seuſter. 

5. Bezirk (Niederſtadt) a Mittwoch, den 11. Mal, 
abends 7 Uhr bei Reitz. 

7. Bezitt (Neufahrwaſſer) am Donnerstag, den 12. 
Mal. abends 7 Uhr bei Vengies. 

ü. Bezirt (Cavental) am Dienstog, den 10. Mal, abends 
7 Uhr bei Gehrke. 

9, Bezirk (Olipe) am Denstag, den 10. Mal, abend⸗ 
7 Uhr bel Rappel. 

10. Bezirk (Zoppot˖ am Freitag., den 18. Mol, abende 
7 Khr bei Blockus. 

11. Bezirk Heubude) am Freitog, den 18. Moi, abend⸗ 
7 Uhr bei Schönwieſe. 

12. Bezirk (Ohra) am Donnerstag, den 12. Mal, obends 
7 Uhr bei Matheſtus. 

1. Bezirk (Plehnendorß am Freitog, den 18. Mai, 
nachmittags 4 Ubr im Speiſehaus. 

Branthe der 
Heizungsmonteure um Freitog, den 18. Mol, nach ⸗ 

mitags 4 Uhr im Gewerkſchaftshaus, großer Saal. 
Klempuner am Freitag, den 13. Mai, nachmittags 6 Uhr, 

im Gewerkſchaftshaus, großer Saal. 
Former am Sonnaobend, den 14. Mal, nachmittags 6 Uhr, 

im Gewertſchafts )aus, großer Saal. 
Mechaniker am Mittwoch, den 11. Mai, nachmittage 

6 Uhr, im Gewerkſchaftshaus, groher Saul. 
Schmiede am Donnerstag, den 12. Mai, abends b Uhr, 

im Gewerkſchaftshaus, großer Saal. 
Edelmetallorbelter am Dienstag, den 17. Moi, 

nachm. 7 Uhr, im Bureau, Zimmer 46. 
Werkzeugmacher am Dienstag, den 17. Mal, nach⸗ 

mittags 7 Uhr, im Gewerkſchaftshaus, großer Saal. 
Am Mittwoch, den 18. Mai, abends 6 Uhr, findet in der 

Aula der Petriſchule eine au ßberordentliche Gene ⸗ 
ralverſammlung ſtatt. 

Tagesordnunginallen Verſammlungen: 
Stellungnahme jum 15. ordentlichen Verbandstage⸗ 
Waggonfabrit Montag, den 21. Mai, nachm, 4 Uhr, öſkent⸗ 

liche Betriebsvertammlung bei Schmidtte. Tagesordmung: Orts⸗ 
voder Betriebskrankenkaſſe. 

Deutſcher Buchbinderverband, Jahlſletle Danzig. Diens⸗ 
tag, den 10. Mai, abends 651 Uhr, Hevellusplatz 1—2 (fr. 
Garniſonlozarett, 2. Stock, Zimmer 7D0: Mitglleder⸗ 
verfammlung. 

         
        

auk, zu einen Jeit, wo mer müß len, dah andere kommen hin⸗ 
ein? Zahien Ee nicht ſor den Krieg, ſor de Gefängniſfen, for de 
Findelhäuſer, ſor de Irrenanſtalten, ſor de Spitäleri Nü) Was 
wollen Se alſo haben umfſonſt aä Verſorgung für Witwen und 
Maiſen, à Verſicherung von Ernte und Erund, ä vor ßyeuer 
und Waſſer? Sein Se geſcheidt, laſſen e. ungenchtzt vorbber. 
— de günſtige Geletgenheit: unſer tiner kommt ſe in der 

gend.“ 

„Lon mir aut könnts ſchon wenbleiben. Waß habts denn ds 
davon?“ 

„Das will ich Se ſagen, Herr Kleebinder, flane Proviſion, wie 
ſor jede Kundſchaft, was ich zubring der Geſellſchaft.“ 

„Do ſoll leicht ich eng zahlen?“ 
„Hewohr, de zahlt de Geſellſchaft.“ 
„Und woher nimmt ei döꝛ“ 
„Von de Koſten. 

Und wer tragt döſelben!“ 
„Se ſein ſehr neugierig, Herr Kleebinder, —“ 
„Ahan, ſeht ihr, da ſteckt der Betrug! Brar einzahlen ſollen 

mer, daß andereſa gut Leben führen können!“ 
Weiß Wott, iiß täͤt Ihnen wünſchen ä ſoi Leben! Se möchten 

mehr ſchwitzen dabei, als jemals Se hinter ihrern Arbeitstiſch ge. 
ſänvitzt haben! Meinen Se, à ſoi großartige Unternehmung fuhrt 
ſich von ſelber? Da muß es geben Agenten und Unter⸗ und Ober⸗ 
Heamte und Buchhalters und an Direkter — waß wiſſen Seß — de 
alle müſſen leben: und de Proviſion jor de Agenten und di Gehalte 
ſor de Beamten und der Profit for de Geſellſchaft werde alles b— 
nihnmen von de Imereſſen, von de Prozente von den eingezohlten 
Aapital! Verſtehen Se? Micht von deren Kapital ſelber! Zeigen 

Se mer ſo ä billige Verwaltung anderswo! Der Steuerbeninte 
nimmt ſein Gehalt bon de Steuer, vom Kapital, nicht von den In⸗ 
tereffen. der Herr Pfarrer, was verwaltet de Armengelder, ninunt 

nichtk don dem Kapital, noch von de Intereſſen, er muß obenein 

jei Gehalt kriegen, und ins Steueramt und in be Armerkaſſe tragen 

Ee nor ihr Geld hinein, von uns aber kriegen Sr herans bei Hehier 

und Pfennig, was is worden ausbedingt und worauf Se haben a 

Geſchrift in Händen! Gott, was ich mer ich Geisi düürſte ſein 
à Angelegenheit, wobei zu verdienen & Sack poll Geldi Machen Se 
keine Geſchichten, es is boch nor Ihr Vorteil. Was umſtändlich⸗ 

keill Die Sache is gleich berichtigt. bringe Se in de KRreis⸗ 
ſtadt zum Krzten —, es ſoll Se nichts koſten — Se werden lachen, 
es is wie bei aner Aſſentierung. Er werde Se abklopfen, erſt am 
Rücken, damit ſich de Lunge lobßlöſt vom Rippenfell und er ſe beſſer 
hört, und dann von voruen, weil er — doch was wiſſen Sel — 
aber Se werden lachen und daß Se dabei erſahten, was Se ſor ä 
Miuſcher Me⸗ 

    

ch ſein, das haben Se umjonſt, und als dem geſundon 
Renſchen bderechnet mer for Se ach e Einzahlung billiger.“ 

(Fortlethung folgt.)



      
   
   
    

      

    
    

    

   
    

       

      

   

   
      
    

  

   

     

        

Uin Neingärtnertag. Ter Zentralverkand der Rleingartenver⸗ 
eine Trulfülands. Gelchittlicllr: Werlm ESC ſs, äßtenicer 
SErahr :te n. Peruſt fur die beiben Püingttfeirrtage dietes Inhrre 
nach Lerlin-Meukulln te taktvrrürbnetrnihungktaul) einen allſe⸗ 
miinen Ririnrärtztertug. Tie Tagetorbnang enthält folgenbe 
Vaututpiinkte: Mufttetlung von Grunblaßerderurnen pPtr joslalen 
Alcinmartenteeging, bas erbältnte der Kieingattenbewemtag 
zur Ktetlungktxhenuun Entwurf tinrt EiEE zum Gmp“ der 
Whlu- und Uieengärten: bit GEuineitkrtumm und äder Aaunh Prü 
AHetngartursts, bir Metttiiseihs leinnartenblirds. 
bMericliür ſe st Uinethtrütunungt, niter. b-u. Dah 

berr!. die 

   

  

  

    
      

  

  

   

      

   

    

    
          

    

    

Litſe Jamuß ämicht ämil eimt aubetenea 5 

nrurrbiunt wun * Aittren „arht — * 
Scherbergürten r uK A. 
uner Aitert ür Ptrior 
Iminen, ti tieiir iiteiſte tecet Lrv. 
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einten Hleinent! 

Parteinachrichten. 
Uinigung aut dem Eoden det EAT“ 
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Gewerkſchaftliches. 
Ivt sstitt Eunbtetep des Hundte der tmichen Angeſtellten 
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zuarbeſten, Die gommiſſion weiſt unter, Aufrechterhaltung bres 
runbfählichen Ktandpunktes ron der Neuiralität der Ceverk⸗ 

CSGMaiten harauf hin, baß die Runſtionare ber Meriibverbändt oiveit 
„ie Mitglieder der Kuinmiitſtiſchen Partei Polens ſind, e⸗ 
ſtrebeauagen der Nerufverbünde entgerygenarbeiten und iine Ger⸗ 
Akletkterung etttrehen. Pie Zontrulkommtſſton fordert die r an⸗ 

loſtcren Merbände auf, Aahnahmen zu lrefſen, die rirt Zer⸗ 
iltrrunn und Echwachung ber Crganifattonen burch urte dit 

rhlen Hud, ſie zu ſtärten und aufszubauen. uumdgli »ahen 

Volkswirtſchaftliches. 
Das Mietverhältnis der Vandarbelter⸗Wohnungen. 

*ren Lurdatbellrrwohnungen durch die WKeſitzer 
ic, auf EMdxviertatenen., weil Zuſctaſte ant Var oder 

      

  

     

  

     
   

   

  

tt-lun imt grgcben werben, wenn ker Wietptr“eg in 
te Kyhänginteit vom Kebettttertren gebie wird. 
SrUtu-g birier Korichrift wird sus denm : tichrn 

äminihetmunn witerteiht 

i iui cirilt nrt durch puei Kehnterte Verttag arnühgt 
weler c* ütcrn, ha Eie Erenbtüung krt Titnprriragtt n! Sü. 
e itett auch eſort ie Erenbigung dei Mietvertt e der⸗ 

    

    

    

    

K. & kaeef alle zutt Reilmiel in dem Mirtbertr r nicht 
b * iten fein dDeh dent Kibetineümtr hur “ uneſe 

22 1 zuslcht. nürnenr lich in rinem Arbrtisveiba zum 
„ inset, cbet f.n ei ämit Keendinung des Aärben3. 

8 nitles unter alrn Uatanden zut Räumung bet uhnueng 
v· 42 , Picttüttin nas wenten Kiräanden das t citberr⸗ 
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Ein zulammenklappbares Boot als Rercgepäd. Aui den 
raictslirkenden Kächen und Strüömen we bisher die Aus⸗ 
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Aus aller Welt. 
Zünftine Ktruerktrafe. Wegen unrichtiger Anſſaben in 

Ettürtertlarung wurdr der Bankier Bacharach in Salzwedel 5 
einer GeldHrate bon Aue Vein Iil. verurteilt. v 

gneine Mohnungenot mehr. „Wer vor deim 25. Lebentjaht, 
Heirntrt. hat inen Antpruch auf ciur Wohmemg“ — SEy beickleulen 
im lehen Hal der Sladt Cemmertbacth Nheiniandl. Hurra. . 
Kibes keinr Wohntungtnot mehr Taß die deulſcken Pemokrgzen 
dit bies beſchlolfen., nicht ſtwu eher aul dieſen Aamoſen Einfall 
lamen... Alin. thr Lirbestenne der Spruck, Auna geſrem. 
dat memand gerent — füilt nuht mrbr. Die „Hanſtündigen“ & 
tanre vat à0 Lahren ſollen feut eblich Vorrechte befbu⸗ 
Tir Mernunſtete“ derſchuktt ſien warder Cultung.— 

Aldleleurecht auf Alkohol. Franzöſiſche Athleten, die an 
einet Sportverauſtaitung der Hniverſität von Philabelyiha 
teilnebmen. daben durch ihr ungeltümes Verlangen, noch 
Alkohoteine hochpolitiſche Bewenung entfeſleit. Ste etklören 
nämlich, daß der Genuß von Notwein ein notwendige: 
Beſtondten ihres Traitings ſel und daß ſie ihn zur Kräf. 
tigung nötig hätten. Nun iſt aber der Genuß ſolchen Welne: 
jebemen Amertka Belindluhen ftreng verboten. Die Athleten 
verlarden nun, daß ſit in dieſer Hinſicht den fremden Ge. 
andten gleichgeſtellt merden. dir Wein trinken dürſen, und 
der franzaͤlliche Rotſchalter in Walhington hat feine guten 
Dlenſte engebeten, um bei der amertkaniſchen Regterung in 
dleler wichtigen und ſchulerizen Angelegenhelt zu vermittein. 

Die bolnild“ Tonne“. In der Wrenadlenirate in Rorlin nun,. 
beüneers auche⸗ 

Der 
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aui rtt dis techettahe Luseicnung „Tunner 
CSither KMieken é‚ onhen“ übem an, in zumn 

kEener „hlitten n. Men clanben. à*„ finbenes, 
unen aber ebentd leunt un den Unrechten de, 

S aui ter GrenatiernmrahE —      

  

     

  

ning., der ert lüunlich wit sestes tamilie ans Lodz nach Werkin 
ntlommen urd lich im Mierfel ſer Vanbslonte nietergelaßen 
hatte. Hir: kronte er einen Monn, eteet enre Tonut“ lauſen 
w„ne, Er verbalcttc, Sni ſir raß Uund nut ict. Pie -Tonnte“ lphlte 

     Wutfcthe MWäark kolten D austhandtet werden, ſobald ger 
ulrr daa αd in ben Panben deß Kaufers fei». Ter M⸗ 
Wnd tttitt an Feit nueg und kän ämnit umer „Poaue“ 

Ter Nô i if ben Korf zu, daß die S⸗ 
rruihn werdt feſtnehmen wien. 
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8 intch der auf der Strabe 
btu. Kehpt Süahhte Lzelestind den Shit 

und bebanptete, er boübu kze „Tonne“ verkaufen. ſondern   

der Inderr 

  

hen Wolirn. 
auh als griminalbeamter ert. 

Grenahièritroße ſchun län,ſer 
pbocfttrt Eettr. »r ircht at hatte vurher verſicherf. 
dath er oleich noß fünt. rn“ U. f.rn [üönne An keiner Woh. 
DU tchh men aber nur Kocht 0O jalti holntide Mark. Die 
möstren hat Licheslind dune Mveile! van Lanbsleuten beſorgen 

te zu der lcthalir. die bitts polnilcht 
e Grenge heritbernamuggeln und hier plan⸗ 

beiunt. 

Die Leiſtung einer Rieſendampfmaſchine. Eine Dampf⸗ 
zurbire bon 4,6% Kitnwatt in einer Veleuchtungsanlage in 
Prypidence in Khode Island (Pereinigte Staaten von Nord⸗ 
amerikamhat fümgft eine bemerkensworte Veiſtung vollbrocht. 
Sie war du Nane 11 Stunden 3 Minuten, das heißt 2027.5 
Stunden, in Gang und ergab dabei 5 079 100 Kilowattſtunden 
der im Durchichnitt 25 U50 Kilowatt in der Stunde. Be⸗ 
londers hervorzuheben iſt, daß kür die Kilowattſtunde nur 
1•/ Pinnd Kahlen verbraucht wurde, während in den Zentral⸗ 

Ebie ihm undr 
Erii als ſich vun lein 

Winhté., tet den Heindcts     

  

          
      

  

    
    

    

ſtatlonen der Vereinigten Staaten durchſchnittlich das Dop⸗ 
pelte perbraucht wird. Etwa 71 Millionen Pfund oder 
35 00 Tonnen Kohle waren zur Speiſung der Maſchine 
nötig. Der geſantte Dampfverbrauch der Turbinen belief ſich 
auf blen Millionen Rund, was die Verdampfung von rund 
27 Kubikmeter Waſfer bedeutet, wenn nichts vergeudet 
weurde. und diele Waſſermenge hätte genügt, um jedem der 
ih Miilionen Erdbewahner einen Trunk von reichlich 
„Liter zu gewähren. 

    

  Mach der „Teamüſchen Rundſchau“ iſt durch eine Leſchickte 
Verwendung von Vierkant⸗ und Rundſtäben aus Eſchen⸗ und 
Buchenhols ſowie non Stahlfedern die Löſung dieſes Pro—⸗ 
biems geiungen. Die Bootshaut, imprägniertes Leinen, be⸗ 
jtebt aus einem Baotsboden; die Decke iſt derartig zufſammen⸗ 
genäht, daß das Gerippe innerhalb der Booihülle aufgeſtellt 
wird. Da die Leinmand ſich im Lauſe der Jahre mehr oder 
weniper ündert, tſt bas Bootsgeſtell nachſtellbar, ſo daß dle 
Vaotshbant immer proll ſißt. 

  

Wie Frauen wählen. Wie Kranen wahten, zeigen Teilergeb⸗ 
niße der Krichbtanswahl vom 6. Zuni tuen aus 18 Wahlkreiten 
in denen fur einzelne Rrurke die Stimmrttel nach dem Geſchlechl 

  

    

    

     

    

    

  

    

  

der Wähler geicheben worden waren. Insarſamt war die Schei⸗ 
K 762 Wathlpercchtigte porarichen garweſen: 675 v. 

  

gte un de auahi, davon mählen dir Männer 
rmaßten: Zent deutick natual. („ Prozent Deutſ he 

ilum, ‚, Pirazent denkratiſch. 12,7 
reuem unabhangig. 1.2 Proz. 
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Eut 
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Danziger Nachrichten. 
per Schlachtholdtrenior und die Verbraucher, rüigz 

  

      

      

    

         verſammlung. ö Aend ber WWe 
Der Tretrrorcheſter — 

IAn der am Dirngt- eiundenen Verſammidhigß ber Vor- Fiule fel, Aarruſtein. 
Er. E. Woebel fargte ů 

Kaichs, bis, wie ———— vum Timt dt Auet u8e Aie W ülch Xüwachtelng, Leiber wobden dis We wd 1ß 

raiern webe waere een ge Dietäertendetes -Beikensg. genichen. Sewade ür dü⸗    themaligen Krtegsgefengenen als auch Ur bie Spleler 

Wan mit Leichrigkeir etwas Werwolleres finden — 

U 13 a Rüe —— Binnenſchlfferſtrelkes. 

b er L in der über 9 

Late v en eenen pen hebrun Mireeh we, Dtr Seche. , 
ch bernthmen. &“ ilt gar kein Ecklerrverhehr il bereitk aun Mittwoch wirder aufgenommen, Die 

e — „ — 

̃ e e eren enenne Memnebntbepüehlig U5s, und Diein 

ee, e, ee eee 
vorliuſig erß der Perßeh v uag Erubebr. Vobeſal, — 

Und Wal ichau Ienornmen. Gin Wrplcke uub 

der öüiiee 

vürle erhoben. In ver gefaßlün emſchichhin wurde ihin Das Uten kenuen 

Leiktrauen ausgeſbroshen and Lrine, Ky. Aulunn Wrien In 100 Ditk Serihe, Wdcla 

ener längeren Faſchritt, bie wir heute vön ber, ion des kra Eenn e 

Lalachl⸗ und Diedhekre crlolten, wird ur Cviteättigesſ öbs caaen ſrelge * 

Schlachthofdirektor gerichteten Voewürke n. ö. voldendes mi⸗ u üar u Wte 

—* 

* 

rle Latigret. p̃a Dirctvrs Dieh nopiütcvn Petaess belies nich upi Klabe 

    

    

     
     

    

    

   

  

      
m einer Beaubſſichtigung der technitcrn Anlagen uuß Ler, bu, Merſlant Grſet 
Tcrürzte und douß Trichinenſchauperſcus, Sggebgel Per. Gi. 2 Semd, 43 25 Wae⸗ 

aabe Eeies Lüenreer er üſt W dis Heriß ſieten. 
Reſen ü und Veiter der Verwallung. Dieſe Kujgeben . in Beriin in leher, 

rechis 2 tun mit den Diaheintüünſen, dis nicht imter⸗ ben Augen ländiſches Ai⸗ 

(äner Vehbrde oder eines Verirebers ahßtetchiolon Werden, ſondernFieiſch Ur, id Rart“ 
ehne Zeugen ſich vollfürhen muid Zurnfift. behes, Dis Lunt Auß 8. Ht. Schmhn, 
Schlachthoſ gelangen. Weder der nektor des ſtadk. Schlacht⸗ und PVirhpreiſt weiter, jo ů 

die dort beſchäſtigten, Bramien und Auß tenten“ ranntn sorde. 
8 en 
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Lur Benhole ber Wiehhertoößt vpmeif Pif ben Vi Vo 
ur * Et e·. e WVDit vüch ů 

E 

Sacitn rechemer ſieeeng, Per eiete, Müelet enn ngt 2 - M. wuch mih erplit 

wastungiabieſlung, Des AiielſchafVemten. Eer,eteinerageg ewenfüngen Leß 
emigen Beamnten ſiationiert. Lach veis n. Mai veyſ Pielen ir d 

Die Maffenkloge gegen die Ixma Schichan 

Pienſt die Wuche rahtellung der. Krininelpolthel, Zur uüg der Mhung ab. 
iſt nach wochenlancen heutt Urde 

durch den Elrril ſomilicher Fieltchermeier, und V.icfagf. uatd Kiodiiher ealchteen, Lur Wata, Klacrn, Sie nicn veds nſtes der rdenderr 

terkenen Hleiſchtnappheit ind burch den D 8 bes E und ſch 
ürtten waren, ſind rgdgewiei worden. De Eerirebn her 

e r , v, Bent, eaiüregent f: Muies Faa⸗ gu nat Bekümienep Ves Urteiſt Ren 

Schr tet wert — 1 je! ngen, . · 

— rhandlung 

ager erſtklaſſigen Gefrierfleiſche U00 evgid 3 büingen. KRe 
kümmeu v. 2ů neiten 2bei Erteild 

jeden Bedarf ves Freiſtaates zu decken, vermag. 

Wir müſſen eK uns mte verſa dul. Dlefe Ungelegen⸗ 
* —— — — 

Leit weilkr v nüngeben, dü wir die Sielmecln, del Verbran Der . des der Der neue Freiſlaatiariſ fur die Angeſtellben der Behhrden. 

tbenſalls nur aud dem uns zugheſtellter Derſammiungshericht Ftelen Sladi Danzig beſchäftigte ſich in ſemner Sltzung am In einer Reihe von Sitzungen baben die LUnge 

uritr Anial en aanen miek. Wemn in ver Boü verchlan. 3. Mat mit den eingetauſenen Unträgen der Oewertſchaften. ſationen Dos untanpiniche elnheltliche für die 

woſdirrißon Pehuuhtel meitd, Paß, die Veſtero dal ? chahoſch Die anberaumte Ut Les Mute Gewertſchaſtsvorftände am Angeſtellten bei ſämtlichen Behörden bes Ere Donzig 

nimerlel Einfluß auf den Einkatſ dtes Schlachtcichs hat, ſo it Lat B. Mal wird vertagt. Ein Untros des Eiſendadnerverbandey nunmehr im Entwurf fertiggeßtelt. Das Tarifwert luhmt 

eine Tatſache, die leiber ſchon monatelang ſeibn vou einem Teil betteftend Zugendfragen wird der Kommiſſion für gewerk⸗üſieh beſonders in ſeinen ſozlalen Beſtimmungen eng an den 

80 lach ir haben umntelen embkimde E, i ů hehichen ſchaftliche Jugend Uberwieſen. Dle Einführung der Fomllten- Reichstarkverirag für die in den Vetrteben und Berwalhen⸗ 

Tiethrreien der ceaſſeß hlet Sfurm iiaulern üUA vorſicherung in der Danziger Algemeinen Ortskrankenkaſſecen des Deutſchen Reiches und Preußans beſchältigten Un⸗ 

holten es letiere feri e ii umier sorilaufenee hebeyſchuei⸗ verlangt ein anderer Antrog. Beſchloſſen wurde, einen dies-geſtellten an. Soweit ſich diefe Beſtimmungen als un⸗ 

ſung der EStalchbchmtyreije vie Rleinſleiſcher von. Viehehitauul vahn. bezüöglichen Antrag an die Ortskaſſe zu ſtellen. Sodanmn genügend erwleſen boben, ſind Verbefferungen vorgeſehen. 

priſt EE dungen,. den Moßſlachtern ih D.Wct⸗ nahm der Vorſtand Stellung zum Streit der Fleiſchermeiſter Die Gehaltsſätze des Reichstariſes dagegen ſind Wer⸗ 

nſten rels ior We Ialvich zu Weblen. EE chglts,in Donzig. In der Oeffentlichtet behaupten dle Fleiſcher, nommen. Der Beſoldungsparagraph pbat ſechs ů 

tüchligen Machenſchoften der Gro⸗ ſchlächter wickelten, lich Ungeniert daß ſich der Streik gegen die hleſigen Landwirte und ihre f gruppen. Jede Gruppe ſieht eine Aufrülcungemöglichkelt 

auſ dem ftabi, Schlacht. und Miehhofe at. Den Schaden Hallen hohen Forderungen richte. In Wahrheit richte ſich der Streit ¶bis zu zwanzig Dienſtiabren vor. Die Sütze ſollen mit Wir⸗ 

nalbie ein wepen ehi V e O Wih eer, Wüimehleg jedoch gegen die Konſumenten, von denen man, höhere Preiſe kung vom 1. April 1821 in Kraft treten. Das Tarifwerk 

ab enbe ſiarh bund 58565 L an ür Se Miitel unh Aüeg 0» —. für Fleiſch und Wurſt herauspreſſen will. Hlerbei lpielt Geld wird noch Ende dioſer Woche dem Senot eingereicht werden. 

Meben Bätte, ieſe Mihände augzumerzen. Lehten Endrd iſt der bei den Schlächtermeiſtern keins Rolle. Sie haben die Auf die beſchleunigte Aufnahme von Verhanblungen wird 

bi zu verpeichnende Strrit der Schahier nur eine Folge dieſer Schlächtergeſellen angeblich auf ihrer Seite, und es hat den hingewirkt. — 

2 9 Lartahne bel, Velellerſes,, vab der. MchapchWber Anſchein, als wenn ſich eln Tell derſelben burch, Verſprechun · Ein hollzellicher Kohheiineh. von einem 0 wird 

Dusſchperteil ung in arite Heüie Düts, men eieer ntwichung, gen für die Beſtrebungen der Meiſter hat einſangen laßen. „ un Vieu veüch ee 12% Uhr beſtiegen 

P..ich üt, um bes ieben Proſttes wilen, in der Kußaree ve Der Vorſtand des Aügemeinen Gewerelchaftabundee ſeht ftcafee pu, hhen Lines heter Erbelit mes in —— 

etiet reptheing keishurt. Ver es her o gerchbeſchr. auf dem Stampuntt, Daß umter uuli , un Sleiſh⸗ Eiſmmut ind Ahnt Ler echehter aul dietem Grulde Dis Aäke 

e e Eee e , er. eul, Lh, Piih 3 Lnihiin ugascer, fi en, 28. Wibieeg Ve. aaee 
kbunen. Ubet aände au 

0t Atten, Kbes tartoffeln mülger der himieren Platiſorm. 0 . 210, 

nicht ündern Lonnle, Wor üheſte t. von Uin Auerüigen * den Mengen zu erhülten, tes auch eimies Wochen ehme beürd, ſüieß den Aeeert mit loncer erteit dnd vüe, 
Kaßet ſen rlickwärlt auf die Straße, daß be⸗ 

555 Wl zu vßeenerhch die GiaiteueklgennMe Slodti Hlelſch gehen wird. Die Bickbäuche können in der Zwiſchen ⸗ wußtlos u Plieb und ſortgetragen werden mußte. Am 

Aadeber Wills eimteer, Besßfölecher Wesvitffrn, n neiee, deir gerge emo dünne üen Zun Ubrigen konn der ſehß zeß Aeherd we -Weßken eſher ue wegrtel 

düärfte ſich die Verbraucherkammer eingehender zu, der. ſn Senat Geſrierſteiſch in beliebiger Menge nach Danzig ein⸗der Berleßte neben einer Wsten Uer an am Wane. 

au! können. Die Direktion des &⸗ lacht⸗ und Vi S lä 3 
ů 

aut in einem i Leleitthrelden zur obi. 5 . boi Viſen, daß fübren, das von den Fleilchergeſellen ia der Martthalle ulw⸗ an heßder Lahenien r be⸗ Wegeamien weſen chmt b ö‚ 

der Senat inſolge der beleidigenden Forni de richtes um Stel⸗verkauft werden kann. Verholten war allgemdein und hätte ſehr leicht voch wulerre iühe 

2 i 20 abe u Werben fl. ogen Uw 0 Del ier wut ũen öů — Folgen zenicen tünnen. 
—. 

Gung enon dem Sen wer Cuiſche or Mgreiſen, Behtühnngsabend lur Deisgerchrte Arletvgekangene. Düe Laniiger Pehitehe in. Hellztel.rgäkdnem in iunn, Ran 

— um aubbrdel AAD erſerbeſchet u Am. Mlttwoch. and im Reuen Dperelenthraber ein Unter⸗ Somm. münalen, vom 6. b. Mix. bis Jum 15. Sepiember 1921, für 

  

  

iot um ausdrückli U fü 
das in der Zeit von 8—1 Uhr geöffnet. 

beionen, daß in der öffentlichen Erbrterung allgemeiner Fragen holtungsobend für die eimgekehrian Kriegigefangenen ſtatt. t Ermartes. Me und Müt⸗ 

Rückfichlnahme auf leitende Perſonen, nne im allgemem übll Pfarrer Meyer, Senator Schwath und der Berſitzende Aubpese der Prot- und, Sarbrtarten⸗ ů 

Rahmen der ochtungd vollen euttel erwartet werden kann. 2 Becer der Vereinigung ehemoliger Krlegsgefangiier hlel⸗ henehde ä* piesmal gegen Ubgabe der Pauptmarte Rr. 88 W     
uaber die Verb kammer in ihrer hurch die Um⸗ 381 

2 

ſeace gebotene, Sulhmoaahns aehen dey Schecgthoſbiettet ſer Deutichen Begrüßungaonſprachen. Die erſten Kräſte — ä e 
des Operetientheaters wie Ady Drieſen, Urſula Bradsky, 

CIGARETTE 

kür OQualitiäta-Ruu 

  

      

    

   

        

durchaus nicht verſtoßen. 

Danziger 
„Vona Sila“. Oper von Maß Sch illings⸗- und z. B. von Veinrich Bulthouupt durch 

Sechs Jahre hat ec gedanert, bie man dieſes Weit nur auch iß ‚ i her, E uißeet waht W. Kran 

Danzig auf ßührte. Was iſt inzwiſchen aus dieler Mona Liſa“ ge⸗ Sohyili ne nicht billi er Ind we Lamn S. Dovöih vecht 

worden? Ob ſich die Theater ſehr um ſte bemühen, weiß ich nicht. (anſp chs 5 mi⸗ u ſein. Un daß n andli 8 

Toch daß ſie nach 800 Jahren noch ſo unvergänglich trahlen wird anſpruchsvo Wbitle ſie werde das unergrün 005 05 Thorn. 

wije deß Lionardi-Viduid (tas vor 9 Johren ein Spitbube aus üüe Memmtten Gbe, Der Aiß LAuaulter Muirtte ber iüerven Ker 0 195 Toseů — 

Lömen. Vohmen in Louvre ſchnitt) wird kaum jemand behaupten und der föndheßt- n üchen Maria ae aiie Sr o p 

Max Schillings (ocboren iShs zu, Düven im Nheinland) hat Dohle S. Der rwas, bringt, vichie als anmaßli r. Geſte un 

al ings ſveilich »möglichſtes getaa, das Woßße 

— ah Maßtthir Siationen 116 b phſiß iicer Eheen⸗ Nun Au 

öů 

neral-Mulfikkirektur in, Stuttgart und philofoß⸗ r Ehren- däm Der Polhphvn läßt er duit einer Mubnahme m —Qĩ— ů —— 

Müſimn V ißa. wo er auch bmniale Azente verwerdet, Domer auh K eüu Eedie Mürheltisgir⸗ „ har ben 

anziger Nachrichtenteil und Die Unterhaltungsbellage Frih 

doltor der Uuiverſität Heidelberg ſeute die orſte Stelle erklommen 

und wirkt als Oßernbirektor der Weriiner Staatsoper, an der mit müch an Kackell, Sas KEſenllich e ſeiner Rieſtaliung iſt weniger ů. 

Ihne ein veuer, arter und zeilhemeßer Griſt Girpig brir pen. Sücrclienher der hardeinden n uiß bie Erzendung etver Webnare bahee m Donzig: fur die iſerate Vrnav Gwerä 

Romponiſt iſt er eine der ſiärkfiein Lurirkiwen Ardſeder na ſeoniien, uhhbeil Stiualionbmalerri. Seint in Quidaa—r IGehlu. Co. Tanzig.! 

ſchen Muftr. Die „Mona Liſa“ iſt, das vierte ſeiner Nuſildramen. rben ſind da von einer U ildrtheit und Fülle, daß dem heuie ———
— — 

— 

dem „Ingwelde“ (1893). -Der Pfeifertag“ (1894) und, „Moloch, wenig an die Seitn geiteilt Werden Lamn, r iſt er Veherrſcher ů 1 ů 

(1905) vorausgingen. Obwohl im „Pfeifertag“ quch, als Oumoriſt des De eſterk, bät er in ſeinſter Difſerenzierung ſprechen läßkt 

enbaie erſolgreich und eigenartig, iſt dos die Tragddie ſeine ſdas wilde Faſt Die mung des Falchingzuges 

eigenlliche Kraſt. Hier komint ſeine ſtarte, uuſt erit zur vollen mit dem der Aanche die Ei rfuchtsquulen Krangenkoß, Die Wir. 

Entwicklung und hior erſt erhäl' ſeine Muſit Phyſiognomie, Ihr weiflungbnot Viſas G. Ge, m. und olt in au rordentliche, reine 

iſt der Schlag ins Mächtige, Erwaltige eigen, ſie kirmt voſl und Pehvabelk taucht. Panchen 

in groſter drämatiſcher Wucht. Wer ſich bei ihr an Einzelheiten [holungen, Verknotusczem⸗ der Thenatit imd dramatiſche Ent⸗ 

     

    

     

   

Stadttheater. ſüben Aaßben behrnter⸗ ů a b2 ů 
— Wird, aber 

ihrt b0 an ſolche 
rinem wie 

            

    
   

nd dann auch Einbden, Wieder· 

Uüepem, wird viel benörtzeln künnen: nur als Geſamtheit iſt ſie [käuſchungen ſtalt u erwartenden Stei Dü und Aus⸗ 

zu bemeſſen. 
heſchr AUb uauch in — 

Wenu feinen Muſildramon nicht immer hener volle G zutell Rerte Mona Viſa⸗ Loßh K te n chen Wa⸗ ners. als 

ward, der ihnen, even als Ganzheit betrachtet, gebabrt, ſo iſt died ‚daßh man ſeine Kunſt aliEvrenen Weg' bezeichnen kann. 

einem tragiſchen Mihgeſchick S e⸗ daß Schillings mit Unter Kapellmeiſter SeAbergs Leitung kam eim gang vor. 

manchem anderen Großen jeiner Mnſt keilt! deß er un ungltüctlh treſfliche Suffähru ii Wertt bercald, deren künffteriſches 

Terie gerict. War ihhm in einen erſten. Werten der Gru Perdina Schwergewicht Bousiſslich m Drcheſträ Wit großer Vebe 
    

lag. 

Sporxet lobwohl dramatiich nicht muvirkſam), keines ſalls auch an ni Uiigentt an die Mien beit 

nähernd kongrnioler Schafler, iu krankte das Libreito des „Moloch“ neecr- D. Wß. uuih in A . ir er die 

inach dem Vebbelſchen Kragmenl von Emil Gerhäuſer Mechbeiei ungewähnlichen Schwierigkeihen Lengt, dis da 3n Ahreniühem ſind, 

an jenem Lühnenzuwenig. das die erſten Texte vielleicht zuviel vermaß eint Keiſtung wis die des am peſtrigen AWend 

oder an ßolſcher Sirlle wubiel Halten. ö voll zu bewerten. über auch Aulius riſchle als Spielardner 

Sthlimm aber iſt es geradezu mit, dirlern Liorettop der Mona hatte rrichlichen Antsil am Geltügen und ſeine Ltera d waren 

Kila“, aus deren biſtoriſchen Sioff Veatries Towsky ein Filmdorama von Schönheit, Gchtheit und Kraſt, Mum tracht der ihm 

zurecht mechte. Es iſt dem Ganzen foſt zuviel Ehrr angeian, näher Pzur Verfügung, ſtehenden Mittel. b 

darauf einzugehen: Ein Gatte Umlaumiert ſeine Fruu, von der er Unter den ESpliſten beraee Cbon zur Galan⸗ deren ſchöne 

Aurd 

   

  

   
   
  

    

  

  

   

  

    
  

glaubi. daß ſe ihn hintergehe (waß keineswegs voll erm ſen, i) 3 und weiche Stimme wieder ᷣr Laem kam. Sar⸗ — — 

und ſperrt den mutnaſlilichen Liebhader in einen machtigen ſtelleriſch erſrüite ſit durch übörde und.A ernehmbeit. ün emn⸗ 
2* 

Schrein. wo er elend erſlicken winß. Mit dem wiedergefündenen drucßävoller Geſtalbe würfde Acher Deies Nann von keinem der 0 re Or — 

Schlüſel Sfinet der ver meimtlich Vekrogene den Schrein uand würd andern erreicht dos un ſttmmlicher Müte! er nicht 0 rtſ 

vomi ſeiner Et dem Telen geſperrt, wo ihm mun das gleiche Sprmeiter gutzichringett⸗ Meuhne 1. ieſen Mal bejonderr oeiüel Buallnt, oidrlert zyn Vieſenung 

   

    

   

m noch länge nicht genuß des Wider ichen, Der Ausfp na Darin war ihm — 

end nämlich der Geliebte Liſas ſich mn] Stein als Giovanßi und defönders el Lalet u unglei 

D Hinden, Elle 
Jull. Beſtellungen jetzt ſchon erdeten. 

ſie von ihrem eißerſuchtärnſenden Gatlen üver. Die übrigen iohlen fanden in 2 
x 

Wandel 4¹⁰⁰     
malen windei. 
igen, ihm haiße 

uuha Suvirl Wclie wein man das als einen, ganz erdi. Harder und Aun borit ze nach lebeßbezeugungen zu erweiſen. Es iſt Wichgral⸗ Erwin Michaels. Dr. Schrader⸗ Georg 

5 ü 

Brotten angameſt 5 
— SerrE Ax. 

nären, haſien, faviſtiſchen Varadeakt ardpricht. Man will ja J tretung. 
AubxDnb ahg⸗ 14—17. Leieber , 

ů PDPDPDMDRDRRRRNRRRRRRRTT 

  
    

  

      

   



  

    
      
   
     

  

       
      

    

    

    

   

   

wen, Shoblhegler Damiid. UdsUpPrſbr Ibendiſ Wyo 7 w veuen Naheunps häupfhotten für die Heus⸗ 7 Ur. 120 ID ů haltungen Bachſo olgenber Strahen ausoeheben.] Preitez. des —— ** 11 1. — Wuvelm Aenn ů 

Boesitzer Pont Hanamann. ifbn 0 f UUt 
00 Wne⸗D Semmnüennian. — 

     

      

  

    

     

    

       

      

    
   

    

    

In der Ausgabektelle: 
Kujerne Hervengarten, Mitieleingand, Simmer ra Diavolo 

  

      
        

    

     
     

  

Kaml. l Da Nr. 69: Grüner Weg, Hühnerberg, Kaſernen⸗ gon w 3 Müten ben D. F. G. Hober, ehunt: goßſe, Kiebihgoſſe, Al⸗ Swelbenoaſt. Wecntusg Mar Utene, * Dehusg: Heute Eret, das C. Mal v0vle 
ohe Gaſt, Gt. Maßlenoaßz, Urich Weller. Iulvebtlen: Werner. utus * elegante, beitsitrende uchswall, Grohe Gaffe, naaßge, „ vinut „ eee rrnsf, Porrr Aiekr- Mopanlorous lerme Derrengarien, Miiteleingang, Bimmer D. ebend E Ar. 77,, Weüden UM Abcsest“ Süen, a er unt am 20ti. IMüi Cpmes, 12 

üs, Schid ie. Turnballe: Müggen- Nennh & Khten. 
2 2 wintel, Neue Sorge, Nonnenacher, Rehtet-Senntat, aberbe 7 Udr. Danerterten haben helae 2 „ 

äen ie bei 1bpbTs Bewerbeſchule, un der droßen Mülhle: 1. Damm.]N E„ Mal, sbrabs 7 Uhr. Daurrkarten C 2. 
2. Pumm, 3 Damm, 4 Damm. miee Lemtbis. LII Oaetspleiprelse. ü 

Wiebenhaſerne. Alagel 2 Eingang Poggen⸗1121128112—1121113 61231578115461 86165 Möe See9ed, den 7, Me ů Sehlskamgasse Nr. 23, IfI, Koin La/en, 

      

      

       

   

  

   

    
   

  

  

  

   

   

   

    

  

    

      

     

  

      
  

    

   

  

piuhl, Zimmer S.; Maberſchtie ä 2 Ootuplel: kein Personal. Zwangloser Beauch erbelen. 

Landlenkiaen oßlerati , Cafe Friedrichshaln Di--Meer-M Aul a rernsbm ndh, Lane besß 50 Alet. 50 DS— „ M, — —— —————— vupommt., — AAt. v. a0h hnten 24773 

Wec. Hocſhns . „ Empfeble meinen oropen Perk und 3 besee Mmse,, M aaE E 
neutahrwaßfer, nſchule, Zasperſtrea he: ů Saal für Vereine und Gesellchaften hes M ocben MHIuGerö. ů anzen cGeren rut 

Der Aübein i‚„ kulenten Bedingengen, ö in den PVIarre-Rlumen: DED sat, Ead- ur- Dannishbela ien Bel Abhalung der neuen Nahru 
karten ilt dit leufende ——— Teleſfon 256. 
Dorjult g9en, ſowie das frinrrgeit vo ainr. 

    
— —* — Beante Teit rSuν Brutvernichtung. — Klein-Kunsi-Eühne, Libelie- — 1— Anseuee, e, ie 

A. E Praunlakanerdrog eric, allungsverllanden ansgeſtelten gelben Uu, — Langermerüt 116 veſſen cbartrrnnte Taunet Gheichen. Non det 7 
* PeeLel Haveass1. bien. — 

Nadrungsbanptharte wird zur Konttolle dit Seüdl. Telnen- Aohün. Morke Kx kis ahgetrennt werden. 
Dam.⸗Sommerhlite, weiß⸗ Die Ausgabt der neuen Rabrungshaupt⸗ ů ſeid. Stricſade u. Dunkeldl. Karten erfolgt in den Auszabeſtellen in HDenflc, E * * Wice „Anh., gr. g., b. 3. v 

    

  

   

  

     

    

    

     

   

  

       

  

    

      

    

  

     
    

        

  

   

      

  

   

  

    

  

    
   

  

  

  

     

    
           

  

KPfann unb Abeewe,er.sl S57 e OSKAR BEVER I S 'gentt. Jungädi. L—* bo aat, i Mrsſen von g.— ů hußn gas in Hubeee, G. W.,ur öů Zahrrüder Gute Glucke Verzis en 3pgni Schokoladen und Zuckerwarenfabrik Arernabor, Wanbeser, „Meresche, 
Sadl. Ernädrungsamt Mausegasse 8 Fernspr. 217 Leßte U50 bn, ain boher Stiftswinbel ö,pi. Hieterh, 

Aus ſtati. E bl. Fabrrad Ar. 10762 ge⸗ Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten. ü i 8555 blanc lophen Ahne Freilouj vil ů ů u Mäntel und Schlänche, ů Deit MBrrt, und Mehlkarten werden dies. Continentalr Gothania,in en. Ich warne vot mal gegen Agabc der Hauptmarke Nr. 84 bei arburg, Wien, Hut., Ankauf. den Käckers, Brot- und MWehlbändiern ous⸗ hinſtun — k. Pohl. Oberſtraße Ks. vegeben. 
* an, Sämtliche (v Denzig. der 4 Moi 1821. ‚ Autehör und rlacteile, 2 

‚ Ketten, Ped., Zenher uſw. Sabt Eraitpangsos, Leu erdunete Verkaulsstelle: Johannisgasse 2 5= iereeren⸗ Gürfenarbeilen ——ß— 
„und Inſtandletzungen von Mu Zuftimmung der s Wenebeleuen ‚ ü Wärten uhrr keber aus vaemigen vom 12. Xpril und Genchmig ue 

C.i Damm 22.78 u. Cde G. Ehle, Gärtner den Bezirks-2 ius ſchuſſes behm 75. „ 
ů it zig: „ 

23 —3 1599 —uund die Oeboße für —. ů v Vrei Halle. (er Danzis Ohra. Roſengaſſes? 
ů Einäſcherung in der Stäbt. Zeverbetanungs, ü 

K 1 anlone 
— dei einheimt Berſtorbenen auf 275 

del answärtigen Derſtordenen aui 475 M. 
den Mur eine Beijetzungsſtehe „ Quabrotmettr 

* auf 50 M., für ſeden weiteren halben 
ů udruütmeter auſ weitere 80 M. laſtgelr. 
11 Die Erdöhung tritt am 2 Mai d. Js. 

        
imn Kraft. PFeür Pfingsten 

außergewöhnlick billig! 
Kinderhũüte 1⁵⁵ 

....6.98, 4.50, in vrrechledenen Forr-on mit Garnituren 

Kinderbortenhüte u , 5¹⁶ 
ungarnirrt urſd Karnlerrrt 

Kinder- und Damen-Lacchüte 7⁵⁰ 
in rcrorʒ und bunt ... 2.50, 

        
  

    

vom 6. —-t. Mal 

„Der Mann 
lo hEne Mamenl““ 

Letzter Teil! 
let ner 

2 LuUSISPiele 
Vorführent 4, nd 2 Uhr 

Le* Becinn einte Vartihruag KVribsie Ein· 
nren Küeten küi cis aüchsie Vartstelluag. 

    

  

   

   

   

  

      

  

    

    

    

     

   

   

    

        

      

    
   u. r. Diele 

lnd. Idan Nolrct,    
    

  

   
    

      

vrEe Caäit- Restahrank Welncüels 

e e Lo,üe-— ö Backfisch-Bortenhüte 29⁵⁰ oansduitt ung Soumat verlängerter HBetrieh. ů reſche Fortuen- vnd Pürbennun,swshthtt. 49.50, 39.50, 
       Damen-Bortenhüte 65⁰⁰ 

95.00, 7.50, Spurte NeuheHpii.... äw 

      Garnierte Damenhüte ae, 4e, 490 
in Reilen Perdenn 

  

          
        

  

      

  

  

             

  

    Letste BLenhett! Letxte Mouhelt! 00⁰ 
3 Trarte, duftige Austährngen in aparten Formen Wisdes ein Erelgels! Glasbatist-Hüte VStaC 125.00. 

EDas 
eunsererrthgmendse 

DBecls-Aeisterwerk 

  

   

    

   

  

„Das Haupt 
dles Juarea“ 
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Sascha Hurn , Jdse! Klln nrs 
Acieis Sandtec / Hetmann valleauun ů 

Athercte Kupfrr / Wünrim Dlegelmenn 
Edustd van Wints stein 

Leter Müldel ů 
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